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lelo�d George ober den frieden .
London , 16. April . ( Reuier . ) Lloyd George begann seines öraUNlÄiWeia DßN �eaierUNaStkUvveN

Rede im Unterhaus damit , dast er zugab , dech die ganze • V » WHM�L ) LV > c » � VP » l

Welt ungeduldig auf den Frieden warte . Er wies � br « kgt .
andererseits aus das Riesenhafte der Ausgabe der Delegierten hin , . ~ * * . * .
denen Probleme von nicht dagewesener Schwierigkeit und Wichtig - 1 B r a U N schweig , 17 . April . ( Eigener Draytvcr «cht
keit gegenüberständen . Lloyd George wies darauf hin , daß zehn des „ Vorwärts " , ) Heute mittag ist das Landesjägerkorps

« . . » „ « . i . - <- - - - -c
Braunschweig e i n g e -

Zusammenstöhrn ist es dabei

Zwischenfälle werden auch nichtwenn nicht endgültig festgesetzt werden .

Tie Grenzen von vierzehn Länder « müßte « neu gezogen werden ,
und das gebe nur eine Idee von den territorialen Schwierigkeiten .
Es seien aber auch noch andere Probleme vorhanden , die für den
Frieden der Welt und für das Schicksal der Menschheit ebenso
wichtig seien und von denen jedes , wenn es falsch behandelt würde ,

die Einladung nach Versailles .
General Nudant hat in Spo dem General V. Hammerstcin die

bie j
Einladung der deutschen Fricdensdel - gati - n nach Bcrsailles zum

wirtschaftlichen Fragen , die Fragen der internationalen Wasser
" -

befürchtet . Die Stadt ist vollkommen ruhig .

w e g c und Eisenbahnen und die Schadenvergütungen .
Lloyd George verwies auf die internationalen Vereinbarungen
über

Arbeiterfragen »
die bisher noch nie versucht worden seien , und sprach mit den
Worten wärmster Anerkennung von den Diensten , die Barnes

i 25 . April amtlich überreicht .

lichen würden , die Blockade zu brechen . Lloh George fuhr fort :
Wenn wir sie den Bolschewisten gegenüber im Stich gelassen hätten ,
so wäre das eine Tat gewesen , die jede » großen Landes un -
würdig gewesen wäre . sLebhafter Beifall . ) Die beiden haben

geleistet und von der Unterstützung , die die Arbeiterabgeordneten �nur verlangt , mit Waffen versorgt zu werden . Er betrachte
und die Gewerkschaftler gewährt hätten , was eS ermöglicht Hab «. ! das keineswegs als ein Abweichen von der grundsätzlichen Politik
e : u großes Weltschema anzunehmen . Daneben gebe es noch jenes Großbritanniens . Die englisch « Politik sei .v.. V.. ... S. �m ��m vdlm mS. . .. wV.. »m T1JL V: . . M. » _ _ __ � � � r

mit den Abgesandten des Feindes zusammentreffen . Er

muß das volle Vertrauen des Parlaments besitzen . Das Parla -
ment würde zwar den unterzeichneten Vertrag derwecsen , können ,
das würde aber sehr schwierig sein . Das Parlament muß also ,
ehe der Betrefscnd « nach Paris geht , dos Gefühl haben , daß er ,
der dort ist . wer immer es auch sein mag . die Verpflichtungen bis
zu den äußersten Grenzen seiner Kraft und seiner Ueberzeugung
erfüllen wird .

Eines der Ergebnisse des Friedens wird die Entfernung der
großen kontinentalen

Gefahr der Rüstungen

sein . Di « Streitkräfte Deutschlands werden zu einem Heere herab -
gesetzt werden , das oben ausreicht , um den P o l i z c i d i e n st in
seinen Städten durchzuführen und seinen Handel zu schützen . Wir
und Europa müssen daraus Nutzen ziehen . Die Gefahr besteht nicht ,
daß es in Teutschland noch , zu einem neuen Ausbruch kommt , denn
Deutschland könnte nur mit Mühe 80 000 bewaffnete Männer auf¬
bringen , um die Ordnung aufrechtzuerhalten . Die Gefahr besteht
jetzt , daß die Welt in Stücke geht , wenn das hagere Gespenst
des Hungers durch das Land schleicht . Lloyd George betonte
zum Schluß , daß es die Pflicht aller Staatsmänner . Parlamente
und Führer der öffentlichen Meinung sei , den Triumph des Rechts
nicht durch Nachgiebigkeit zu vorderben .

große nge , nämlich diexperimcnt , an dem der ganze Frieden

Gesellschaft der Nationen .

Jedes einzelne dieser Probleme würde Monate in Anspruch
nehmen .
Ein Fehler könnte zu einem allgemeinen Kriege führen . Fast jedes

Volk der Erde sei au der Beratung dieser Probleme beteiligt
und das rechtfertige dt « Zeit , die dafür in Anspruch genommen
würde . ( Beifall . ) Wenn die Konferenz nicht eine Maschinerie
ausbauen würde , die imstande sei » mögliche Irrtümer zu korri -
gieren , so wäre es unbedingt notwendig , sichmehrZeitzu lassen .
Ter Völkerbund helfe also Zeit sparen . Die Konferenz müsse
ihre Arbeiten abkürzen , denn sie habe , während sie versuchte
aufzubauen , in vielen Ländern die Grundlagen der
Gesellschaft in den Staub stürzen sehen . Keine
Gemeinde von Männern arbeite anstrengender , in größerer Ein -
tracht und unter größeren Schwierigkeiten . Lloyd George bat , daß
man die Männer » die ihr Bestes geleistet hätten , in Frieden lasse
oder aber andere an ihre Stelle setze .

Lloyd George fuhr fort : Fragen , von denen man vor dem Kriege
nie gehört habe , hätten jetzt beinahe einen

Konflikt zwischen zwei alliierten Staaten verursacht .
Die Schwierigkeiten am Balkan hätten ein « Atmosphäre von Un -
ruhen geschaffen , aus der bereits der Krieg entstanden sei , und eines
der charakteristischen Merkmale der gegenwärtigen Lage sei . daß in -
folge der Zerbröckelung großer Reiche Mitteleuropa in kleine
Staaten balkanisiert worden sei . Man müsse dafür sorgen .
daß nicht durch die jetzt in Entstehung begriffene Regelung Ursachen
für künftige Unruhen geschaffen würden .

Die Lage in Rußland
sei eines der kompliziertesten Probleme , die jemals behandelt worden
seien . Eine der Schivierigkeiten sei die , daß es kern Rußland gebe .
Niemand könne behaupten , daß die Organisation , die Zentralrußland
beherrsche , glcickzdtig die d « kacto - Regierung für ganz Rußland sei .
Die Konferenz habe das Schauspiel eines ausgedehnten Landes , das
sich in einem chaotischen Zustande von Verwirrung und
Anarchie befind «, vor sich. Bon Anerkennung könne keine Rede
sei », sie sei niemals vorgeschlagen und niemals in Behandlung ge -
nommen worden , da keine Regierung ganz Ruhland vertrete . Außer -
dem habe die bolschewistische Regierung solche Verbrechen
gegen Untertanen alliierter Länder begangen , daß es
selbst unter anderen Umständen unmöglich wäre , sie anzuerkennen .
UeberdicS greife d. e bolschewistische Garde in diesem Augenblick die
Freunde der Alliierten in Rußland an .

Lloyd George kam sodann auf den Vorschlag einer militari -
schert Intervention zu sprechen und sagt «, es sei ein sehr ge -
suuder Grundsatz der auslvärtigen Politik Englands , sich nie -
mal ? in die inneren Angelegenheiten anderer
Länder einzumischen , Ivenn sie auch noch so schlecht regiert
würdei Wie immer die Stimmung in England sein möge , die
praktischen Sckwisrigkeitnaen eines großen militärschen Vorgehens
in Rußland seien ungeheuer . Rußland habe ivohl den Feind
im Lande gesehen , sei aber niemals von einem auswärtigen Land
erobert worden . Selbst tvenn eine Eroberung möglich wäre , so
würden doch die politischen Schwierigkeiten bestehen bleiben . Lloyd
George sagte , er sei über die

bolschewistischen Lehren entsetzt »
aber er würde noch lieber Rußland den Bolschewisten überlassen ,
bis er selbst einsehe , was der Boschewismus anrichte , als erleben , daß
Großbeiiannien infolge einer kostspielige « militärischen Intervention

bankerott mache .
Dieses letztere wäre der sicherste Weg , um den Bolschewismus auch
in Großbritannien zu verbreiten . Die Regierung unterstütze K o l t -
s ch a k und D e n > n k i n , weil sie sich auf Veranlassung der Alli -
irrten und zum großen Teil auf ihre Kosten gegen die bolschewistt -
scke Regierung erhoben und die Deutschen daran gehindert hätten ,
sich aus Rußland di « Hilfsmittel zu verschaffen » die es ihnen ermög .

ein gewaltsames Uebergrcifrn des Bolschewismus auf die alliierten

Länder zn verhüten .

Deshalb organisiere England alle Hilfskräfte in den alliierten Län -
dein und in den benachbarten Gebieten von der Ostsee bis an das

Schwarze Meer . Wenrt der Bolschewismus eines der a l l j i e rt e n
Länder angreifen würde , so wäre es die Pflicht Englands , eS zu
verteidigen . Die Politik Englands sei , die einander be -

kämpfenden Parteien in Rußland dazu zu betoegen . di « Errichtung
einer allgemeinen annebmbaren Regierung zu besprechen , die die
Alliierten als russische Regierung anerkennen könnten . Er zweifle
nicht an dieser Lösung . Nach verläßlichen Informationen seien die

bolschewistischen Stveitkiäste zwar anscheinend im Zunehmen be -

griffen , aber der Bolschewismus selbst schwinde angesichts des un -
barmherzigen wirtschaftlichen Druckes rasch dahin und breche
zusammen . Es seien unverkennbare Anzeichen dafür vorhanden ,
daß Rußland wieder emporkomme , und wenn ex erst wieber

gesund und normal sei , dann sei es Zeft für die Alliierten , in Ruß -
land F r i e d e n zu stiften .

veber die allgemeinen FriedenSbebingung « «

sagte Lloyd George , die Vertreter der Großmächte seien zu einem

vollständigen Einvernehmen über die großen grund -
legenden Fragen bezüglich des Friedens mit Deutschland gelangt .
Sie hätten diese Fragen bereis svlmuliect , und er hoffe , daß sie
Ende nächster Woche vorgelegt werden würden . Lloyd George übte
scharfe Kritik an gewissen Zeitung Sangriffen und sagt «: » In Frank -
reich glaubt man noch immer , doiß die . Times " ein ernstes Blatt
ist . Man weiß dort nicht , daß sie nur ein « Schwesterausgabe
( Sampan ? editian ) der „ Daily Mail " ist . Auf dem europäischen
Kontinent hält man sie für ein Halbamtliches Organ der Regierung .
Das ist ein Beiveis dafür , wie lange derartige Traditionen
brauchen , bis sie aussterben . Ich möchte , daß die Menschen wissen ,
Ivas alles das zu bedeuten hat .

Lloyd George sagte ferner , die französischen Solda -
ten , die er in vorwüisteten Gebieten getroffen habe , hätten ge -
sagt : „ Gebt uns einen guten Frieden . "

Nieviand hätte die neuen Probleme und die besonderen Emp -
findbichckeiten Europas mit ihren alten bitteren Erinnerungen an
nationale Konflikte sympathischer behandeln knönen als Wilson .
( Beifall . ) Die Konferenz habe niemals die Tatsache vergessen , daß
die meisten Leiden und Opfer des Krieges von dem heldcnhaf -
ten Frankreich getragen worden seien . Sie seien nicht der -
gessen lvorden . Frankreich habe ein Recht darauf , sich var einer
Wiederholung des Angriffes gesichert zu fühlen . „ I nallen Fragen ,
die uns vorgelegt werden , gelangen wir zu einstimmigen Be -
schlüssen . " ( Beifall . ) Was sich auf dem Wiener Kongreß ereignet
habe , sei ein Beweis für die Wichtigkeit der Einstimmigkeit .

Die Friedenskonferenz habe einstimmig und ohne
Zösiern beschlossen , daß es ein Fehler ersten Ranges sein würde , die
Friedensbedingungen zu veröffentlichen , eh « sie mit dem Feind be -
sprodien wurden . Keine FriedenSkonfev . ' nz habe jemlas ihre Ber -
Handlungen öffentlich gehalten . „ Wir wollen mehr einen guten
Frieden als eine gute Presse haben . " ( Beifall . ) Die Konferenz
werde alle ? tun , was notwendig sei , um

eine vorzeitige Beröffentlichung zn verhüte » ,
die den Feind dazu ermutigen würde , Widerstand zu leisten . Jede
Verpflichtung der Regierung sei in die Forderungen der Alliierten
aufgenommen worden . Die Regierung sei niemals um ein Jota von
diesen Forderungen abgewichen . Sie habe daran festgehalten , weil
sie sie für berechttgt gehalten ' habe . . Wir wollen . " sagte Lloyd
George , „ einen strengen Frieden , weil der Fall eS verlangt ,
aber er darf nicht darauf berechnet sein , Rackegesühle zu befriedigen ,
sondern darauf , Gerechtigkeit zu üben . " Jede Klausel und jede Be -
dingung müsse in jeder Weise gerechtfertigt sein . Vor allem wünschen
wir , die Zukunft vor einer Wiederholung der Schrecknisse dieses
Krieges zu bewahren .

Ich werde nach Pari zurückkehren , wenn das Hau ? mich dort
haben will . ( Lauter Beifall . ) Joder , der dorthin zurückkehrt , wird

Saargebiet unö linkes Rheinufer .
Erklärungen Brockdorff - Naichans .

Berlin , 16. Apral . Wolff meldet ! Auf unsere Bitte hat uns
der Spezialkorrespondent der „ New Dort S u n" , Herr Karl H.
Wiegand , den nachfolgenden Bericht über eine Unterredung
zur Verfügung gestellt , welche er am 15 / d. M. mit dem Reichs¬
minister des Aeußern gehabt hat . Hiernach erklärte Graf Brock -
dorff - Randau auf die Frage , welche Stellung die deutsche
Regierung gegenüber der offenbar halbamtlichen Erklärung de -

1 HavaSagcntur über die Regelung der S a a r f r a g e und die mili -
tärische Besetzung der Rheinlande einnehme : . Ich kann vor allem
nicht glauben , daß der Bericht mehr als ein Versucksballon
ist , um festzustellen , welche Zumutungen die öffentliche Meinung in
Deutschland ertragen könne . Ter angebliche Inhalt der Bestim -
mungen steht zu sehr

in Widerspruch mit den Grundsätzen , die Präsident Wilson
als Unterlagen für den Friedensschluß verkündet hat

und die von beiden Kriegsparteien im November 1018 angcnom -
m c n worden sinld . " Auf den Einwand des Berichterstatters , in
der HavaSnotc würde aber gerade hervorgehoben , daß die dort vor -
geschlagene Neuregelung der Saarfrge den Grundsätzen dcs
Völkerbundes entspreche , wr die Antwort : „ TaS ist eben eine

sehr kühne Behauptung .
Wenn Frankreich das dauernde Eigentum an den Kohlenbergwerken
der Saar erhält , wenn französische Gesetze dort maßgebend sein
sollen , wenn die Einwohner keine Abgeordneten in das deutsche
Parlament entsenden dürfen , wenn Frankreich die Polizeircchie
ausübt , und wenn dieser Zustand 15 Jahre andauert , bevor die
Einwohner über ihre künftige Ntionalität abstimmen dürfen , so
ist da ? nichts als eine

schlecht verhüllte Annexion .
Gewalt würde der ganzen Bevölkerung angetan , weil ein frenider
Staat die schätze ihres Bodens besetzen will ! " Der Berilterstatter
fragte weiter : „ Nach der Mitteilung der Havasagentur soll ab . r
doch die Staatshoheit dem Völkerbünde zustehen ? "
Graf Rantzau antwortete : „ Was bleibt von der Staatshoheit für
den Völkerbund übrig ? DaS ist nichts weiter als eine Verbeugung
vor der Idee des Völkerbundes , einer Idee , die man durch diese
Tat aufs schlvcrste verletzen würde . Es ist ausgeschlossen , daß
die gut deutsche Bevölkerung der Saar sich freiioillig einer solchen
Staatshoheit unterwerfen würde . " „ Glauben Sie nicht, " frag : -
Herr Wiegand , „ daß Deutschland trotzdem dem Vorschlag zustimmen
sollte , um Frankreich für die

zerstörten Kohlenbergwerke seiner Nordprovinzen

zu entschädigen ? " Graf Rantzau eiitgcgncte außerordentlich be¬
st ! nimt :

„ Ich werde einen Friedensvertrag , der diese Bestimmungen ent »
hält , niemals unterzeichnen , und ich weih , daß ich damit nur vir
Auffassung der ganzen gegenwärtigen Regierung vertrete . Ich bin
aber auch überzeugt , daß , selbst wenn dir Delegierten zur Unter¬
schrift geneigt wären , die Deutsche Rationalversammlung den

Friedensvertrag ablehncn würde .

Selbstverständlich hat Frankreich einen Anspruch
auf Schadenersatz für seine zerstörte » Bergwerke . Deutsch -
larsd ist bereit und fähig , diesen Schadenersatz zu l e i st e n. Wenn
an Stelle von Machtpolitikern erfahrene Geschäftsleute diese Frage
zu regeln hätten , so würden sie einen Weg finden , der Frankreich
sicherer z » einem hinreichenden Ersatz Verbelfen und dabei zu einer
Annäherung statt zu einer dauernden Entfremdiing der beiden
Völker führen würde . Wir sind bereit , den französischen Friedens »
delegierten entsprechende Vorschläge zu machen , und wir hoffen ,
daß sich bei den Verhandlungen das Mißtrauen zerstreuen läßt ,
daö der Entente bisher ihre unzweckmäßigen und . vom Standpunkt
einer höheren politischen Warte aus , nicht zu rechtfertigenden Zu -
mutungen eingegeben hat . Der Weltkrieg sollte uns doch durch
die Erfahrung von der



T - MaritZt fccs EcibfttS ,
bit et uns gebrach ! hat . über die Solidarität unserer wahren In -
Lcjessen aufFeklärt haben ' Vuf die letzte Frage : « Nimmt die
TeÄfche Regierung wegen de ?

linke » NheinuferS
die gleiche Stellung ein wegen der Saar ? " lautete die Antwort :
„Eirie Entwa ' fnung Teutsälands an seiner Rheinzrenze würhe
erträglich sein , wenn sie auf Gegenseitigkeit beruhte .
Unerträglich ist aber ein einftitiges dauerndes Besatzungsrecht
Frankreichs hinsichiiick » der Brückenköpfe und Eisenbahnknvten -
knakenpurikte der Rkeinlande . Ter Gedanke , finanzielle Berpflich -
tungen liegen sich nur durch territoriale Okkupationen sickern , ist
veraltet und mit dem Selbstbestimmungsreckt der Völker nickt
vereinbar . Im übrigen sind die auk die Besetzung bezüglichen
Angaben deß Berichts der Agence Hava ? nicht klar genug , um ein
abschlietzendes Urteil zu ermöglichen . Tie Teuliche Regierung hält
j -dchtf - llZ an der Skoiwcndigkcit fest , dasi mit Abschluß des Friedens
der Grund für die Besetzung deutschen Gebiets durch feindliche
Truppen wegfiele . ' _

Anerkennung öer üeutschen Regierung
öurch öen Schweizer Sunöesrat .

Bern , 17. April . Schweizerifchc Depeschenagentur . Der
Bundesrat hat dir derz . itigr deutsch « Regierung amtlich an -
erkannt und rbc ?«f » d. - n gegenwärtigen diplomatischen Bcrtrrter
Müller .

_ _
Der 1. Nai in Frankreich .

Haag . 17. April . ( TU. ) Wie aus Paris gemeldet wird , haben
die Verbände der Eisenbahn - , Bergbau - und Dockarbeiter beschlossen ,
zur Feier d- S 1. Mai die Arbeit ruhen ku lassen .

Nach Nürnberger Meidungen flnd sSrntltchs verfügSarsn
Truppen gegen München in Bewegung gesetzt . ES sollen auch
preußische Truppen und das Freikorps Epp zum An -

marsch bereit sein . Die bayrische Regierung hat sich auch an die

württembergische um Unterstützung gewandt , deren Ant -
wort noch aussteht . Die Münchener Anarchistenführer Mühsam ,
Landauer und Wadler wurden in das Zuchthaus Ebrach bei Bam -

berg gebracht . Aus Wiirzbvrg wurden Sauber und Hagemeister
ebenfalls dorthin gebracht .

Abbruch öes Generalstreits in Mülheim
unö Düstelöorf .

Aber nun fehlt es an ArbeitSmSglichkeit .

Mülheim ( Nuhri , 16. April . Die Mülheimer Arbeiterschaft be -

schloß in einer heul « abgehaltenen Massendersammlung den Ge -

neralstreik abzubrechen und morgen geschloffen die Arbeit
wieder nnftuncbmen . Nur die Bergarbeiter werden im Streik
weiter verharren . Die Straßenbahn beginnt morgen ihren
Dienst . Die Friedrich - Wilhelmhütte erklärte , vorläufig nur 406 Ar¬
beiter beschäftigen zu können , da es an Kohl « fehle . Dem -

nach dürften über 2006 Arbeiter vorläufig nicht b e s ch ä f -
t i g t sein .

Düffeldorf , 16, April . In den am Mittwochabend abgehaltenen
Betriebsversammlungen der streikenden Arbeiter wurde mit über -

wiegende » Mehrheit der Beschluß gefaßt , den Generalstreik
in Tüffeldorf sofort obztibrcchcn und bereits am Donnerstag
früh die Arbeit wieder aufzunehmen . Der heutige Tag ist ruhig
verlaufen .

die Bewegung in Deutscklanö .

In Leipzig hafon die Straßenbahnangeftell -
ten zur Durchsetzung ihrer noch nicht erfüllten Lohnforderun -
gen den Streik beschlossen .

In Hamburg kam es zu einem demonstrativen Aus -

zug der unabhängigen Sozialisten aus der

Bürgerschaft , weil sie in den verstärkten Sicherheitswachen eine

Herausforderung des Parlaments erblickten . Die Wachen waren

wegen angekündigter Demonstrationen verstärkt worden .
Der Streik im Lugau - Oelsnitzer Bergbau¬

gebiet geht seinem E n d e zu . In Lugau wird seit Mittwoch
wieder mit voller Belegschaft gearbeitet , in

Oelsmtz hat sich die Zahl der Arbeitenden beträchtlich erhöht . —

Man rechnet mit voller Aufnahme der Arbeit am Donnerstag .

Die Lage in Hapern .
Nürnberg , t7 . April . ( Eigener Drahtbericht des „ Vor

wärtsD ) Ganz Bayern , mit Ausnahme von München und

seiner nächsten Umgebung , befindet sich in Händen der Regie -

Die Lage im Ruhrgebiet .

Lagemag Hoffmann . In München ist die
schwierig . Die ' Stadt befindet sich in Händen der Kommu

nisten und es hat sich wenig dort geändert . Da die Verbindung
mit München fehlt , lassen sich die Meldungen von dort schwer
kontrollieren . Angeblich sind die Kommunisten bis nach Dachau

sauf dem Weg ? nach Ingolstadt ) vorgestoßen und haben dort

Schützengräben gebaut und Artillerie und Maschinengewebre in

Stellung gebracht . Die Beurteilung der Lage ist hier durchaus

zuversichtlich und man rechnet fest damit , daß� auch München

binnen Wochenftist in der Hand der rechtmäßigen Regierung
W» -

Die Kampffront bei Dachau .
Schwankende Stellung des Münchener Militärs .

Aus RegeuSburg wird unter dem 17. April gemeldet :
• Gestern oter b 11,16 Uhr kam n« cb mehrtägiger Pause wicser der

et sie Versonenzug a u S München hier an . Ein Reisen -

her berichtet der . Postzeitung " , k>«! Dachau ständen Truppen der

Regierung Hosfmann , denen 606 Mann Soldaten und 16 000 be - 1

waffnete Arbeiter gegenüberständen . Di « Haltung des Mili - '

tärs in München i st sehr unsicher und es habe den An - �
schein . alS rb es sich im Fell eine » Erfosgcs der RcgierungStrupprn .

zu ihnen schlage » würde . Wegen deS Mangels an Bargeld ist für j
heute früh in München die Oeffnung sämtlicher Depots

• m Beisein der Eigentümer angeordnet worden . Die

Besitzer erhalten Gutschein «. Im Falle Nichterscheinens erfolgt

zwangsweise Oeffnung . Der Mangel an Lebensmitteln

beginnt sich fühlbar zu machen . Seit einigem Tagen gibt eS kein «

Milch mehr . Nach weiteren Meldungen aus München ist die

prsletarilche Rote Garde Herr der Stadt . Das Bahnhofsgebäude

tst mir Maschinengewehren und Geschützen bestückt . DoS Prole -

wriat wird weiter bewaffnet . Di : Rote Garde ist bereits auf

" LLlt Mann angewachsen , die w Abteilungen bis 500 Mann for¬

miert sind und angeblich stramme Disziplin bewahren .

Dm Mittwock ) verminderte sich die Zahl der
Streikenden um 7,59 Proz . gegen 8,35 Proz . am
Tage vorher . Am Mittwoch fehlten auf 241 Söbachtanlagen bei
der Morgenswicht 58,79 . bei der

'
Mittagsschicht 71,56 Proz . der

Belegschaft . Von den 52 Schachtanlagen , die gestern arbeiteten ,
noch immer sehr �liegen 3 in Lünen , 16 in den drei Dortmunder Revieren . 4 in

j Recklinghanüm , 6 in Witten , 5 in Hattingen , 3 in den Bochumer

i Bezirken . 5 in den Essener Revieren . 3 in Werden und je 2 in

Der Moröer Runge verhaftet .
Die Anklage erhoben .

Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist der

frühere Jäger zu Pferds Runge , der beschuldigt wird , an der

Tötung Liebknechts und Rosa Luxemburgs be -

teiligt gewesen zu sein , bei einem im Grenzschutz befindlichen
Freikorps , nachdem die Ermittelungen des Gerichts des Garde -

Kavallerie - Schützenkorps auf seine Spur hinwiesen , vor ein : -

gen Tagen oerhaftet worden . Runge befindet sich seit .
dem 13 . April hier in Untersuchungshast . Es ist bereits Anklag ?

gegen ihn und alle bei der Tötung Lieb -

knechts und Rosa Luxemburgs Beteiligten
erhoben worden . Die Hcmptverhandlung steht demnächst in

Aussicht .
Wir begrüßen biefe Verhaftung , die beweist , daß alle Bchaup -

tungen der Unakihängixen und Spartakisten , die Regierung pelle

Runge nicht verhaften , erdichtet waren . Vielleicht darf wen

aber daran erinnern , daß der Attentäter auf Auer und Mürber

Oeselt , der Metzger AlohS Lindner sich ncch immer in Frei¬
heit befindet , achdem die auf dem Boden der Rätediktaiur stehende
Münchener Sicherheitswehr seine Festnahme verweigert hatte .

Gikwohnerweheen .
Die Preußische Regierung hat die Errichtung von Einwohner -

wehren beschlösse «, in denen jede gegensätzliche Betätigung poli -

Herne , Lbcrhauscn und Duisburg .

WÄÄ . S « Ä 8 &ÄWS8SSfft
Bergrat Hl l g e r , Thiele » Niemeyer , �zchroer , Geweckschaftslomini - ssionen sollen zur Begutachtung b�r- a- T' . asAogc. v

Wiggert . Mende , Steinhoff . Vogt usw . — Die Herren werden . Die Mitglieder müssen sich durch Hand -
ernten jetzt , was sie vor dem Kriegs gesät haben . Geheimrat Hi ' gersch lag auf die republikanrsche StaotSform ver ° -
erklärte z. B. einem teckmischen Angestellten anläßlich einer von ihm s pflichten und auf treue Dienste für die vom Volk gew . 5hl : « Re -

vorgenommenen Maßregelung : . Koalitionsrecht und Freiheit find gierung . Sie wählen ihre Führer selbst . Der Dienst ist ehren
Phrasen .

Jreilosiung öer Hergerdelteröeleeierten .
Dortmund , 17. April . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts ' . )

Die in Kettwig verhafteten etwa 466 Bergarbeiter -
delegierten sind bis auf einen kleinen Rest wieder frei -
gelassen . Heute findet in Dortmund eine Konferenz von
Streikleitern mit dem Regierungskommissar
Severing statt über die Beendigung deS AusstardeS . Die Zahl
der anfahrenden Bergarbeiter ist heute um 86606 größer ,
als am Ende der vorigen Woche . Ein großer Teil der NegierungS -
truppen ist aus Essen abgezogen . Die Ruhe im Bezirk ist nicht
gestört .

_

Der Oeneralftrei ? in Sremen .

Tie Löschung der LebcnSmittekschiffe ftchergestellt .

Bremen , 17. April . ( Eigener Drahlbrricht de ? . Vorwärts . )
TaS Löschen der zurzeit im Hafen liegenden und des heute ein -

treffenden LebenSmittelschiffeS ist sichergestellt und wird

auch nicht gestört werden .

amtlich , für Unkosten tritt die Gemeinde ein . Die Ileberwachunz
erfolgt durck den Oberpräsidcnten . Gisgen Mißbrauch der Waffen ,
die auf Anforderung des Obcrvräsib nrcn durch das Kriegs -
mm' ftrrium vermittelt werden , sind besonder « Sicherheiten zu
schaffen . _

Lebensmittelerlekchterung für Deutschland .
Aushebung der Schwarzen Listen .

Hoog , 18. April . Dem Korrespondenz - Bureau zufolge teilt
! das intcraffi ! er . ' e Handelökomiter im Haag mit . dah fortan »

um Teutschlaick in die Lage zu setze », in neutrale » Ländern für de «
Einkauf von Lebensmittel » Kredit zu erhalten , b: l »e Firma
in einem neutrale » Lande durch Setzung auf die Schwarze Liste
bestraft werden wirb , wen » sie ( innerhalb der bestimmte » Grenzen )
Lebensmittel «ach Deutschland ausführt » Teutschland für den An -
kuuf von Lebensmitteln Kredit gewehrt oder Waren , deren Ausfuhr
auS Dentlchland die assoziierten ffVzicrungen bewilligt haben , ein -
führt . Tie bestehenden Anordnungen , die die Ausfuhr von Lebens -
mittel » verbieten , werden aufgehoben . Tic AuSsuhr muß je -
doch in Ucbereiustimmung mit den Anordnungen grschcheu ,
die von der Lebensmittelabteilung des Obersten Wirtschaftlichen
RateS gutgchcißcn sind .

Mahnruf .
Es wütet Feuer und zehrende Flammen ,
hoch leckt die Lohe himmelanl

Tlsit steht geschrieben in der Edda , gb - r wie geprägt für unsere

Keit ! Wisp zischt die schwüle , beißende Flamme , geboren aus rein »

• �' N Sehnfüchten , aber auch aus Habsucht , Neid . Hung ' r , Elend

und Verzweisluna im Offen , frißt im Süden von uns weit hinüber
nach Westen , genährt durch den Götzen Machtgier , der daS ungarische
Vott kneckuete , bis es verzweifelnd im Verbrennen , im brutalen

Aufbrennen iein « Rettung sucht , boüend , daß aus der Jliche der

verbrannten Stände ein einiger glück ' icher Stamm entfvrrßi .
Mitten in dem Flammenmeer wir . das de »! sche Volk . Zer -

brochen durch vier Fahre Krieg , lechzend nach Brot und Freude

durch vier Fahre Hunger und Ja - nmer , horchend begierig auk alles ,

waJ von besseren Zeiten und glückl ' ckerem Leben singt . Und die

Flammen singen don Mcrschkeii ' alück und gaukeln Verbrennen

< g« r Fesseln bor , und die satten , fvN ? b: <rCn Bürger sitz - n auf ihren

Gell » kacken und ha ' ten durch niedrigste . on - k ? Ind « MiHeI jeden

VVnrrifl und igdeS alte si ' ewaltreckt reit , daß Sckam und Wvt unsere

»räfte zur Gewalt reizen , und im Westen versuchen sieinerne

Sieff - r uns den Reit unserer Krokt aus den Knocken zu foua - n .
Die F ' amn » « oder ff - ht glänzend rot am Osth ' mn- sl und schien -

aert steil ihre lackenden . Ruf « zum Himmel . Fhr die Herren ! Fr «- -
h - n ! Broil GffVl Und unler « gereizi - n Sinne nehmen sie a tz.
unser hungriger Magen vernimmt das Wort Brot , unser « aemar -

t - rte See ' ? lauscht dem . Glück ! ' ( tbr Fffhrer dort oben , helft uns

durchdenken , daß wir klar der Flm ' me Werk erkennen ! Laßt uns

/ttsammensteb - n , sie löschen an unseren Grenzen und nicht unwr
Land ärst verheeren , zur Alche brennen lassen , um eS zu erneuern .

. . hoch leck! die Lohe

Himmelan ! '
frlT uns ihr Rai ' ck und Licht betäuben . Durchdenk - n und

rsiffig schaffen wir . damit sie Nickis Marsches findet , nn - a vertrauen

und zielbewußt euer » Wg schreiten ihr oben , unsere Führer ?

vke Ausstellung für einfachen yevsrat .
Fm beut ich- m Kuusigewerbr hmre lanaa Vor lcm Kriejw «ine

grsunde Refermbeweaung einaesetzt , die in : G- eaenfatz jtinu Parva au «

gefchmack . der prunkhaste Nachahmung hifioriscker Stil « den Weg

zur Einfackbeit . Materialgertzcktigkeik und Zweikd ' nlickk - it sucht »
und einer neuen Sachlichkeit geschmackvollen Autdrnck geben wollte .

Erfwulickerweisg hatten diese Tendenzen auch in den Kreisen der

�- b- fferschast . die sich bis dahin mit der schleckten und lügnerischen

Nachahmung der hnrgerlichc »! Nachahmung begnügen maßte . An -

klang gefunden . In Berlin wirkte in diesem Sinne d' e Kam - .

Mission für vorbildlich « Arbeitermöbel . Durch
die enge Zusammenarbeit von Künstlern vom Range (b. Münch -

Hausens und sNeter Behren ' mit handwerklich geschulten Prakffkwn
und genauen Kennern d»r Bsdsirfirue der Arbeiter kamen ein Paar

«mistergülffge Thpen für Arbeiterulöbel zustande . Den Kmeg unter - 1

brach die bereits fruchibringende Arbeit . Der Mangel an preis -
werten Möbeln hat dann in den lei ten KriezZjahren Städteverwal -

hxngcn und gemeinnützige Gesellschaften vc ' . anlaßt , prcisiverte
und künstlerisch einwandfreie Möbel herzustellen .

Aus Anregung Ks preußischen Kubu - miuisteriumS tst jetzt
durch Zusammenwirken des Deutschen WerkbundeS . des Kunstge¬
werbemuseums , der Genereltommisjion der Gewerkschaften im

Kunstgewerbemuseum eine Auswabl solchen einfachen Hausrates
auJgestellk . ( Die Ausstellung ist täglich von 16 — 3 Uhr frei geöffnet . )
Wie MinMer Harnisch in seiner Eröffnungsrede mu Reckt betonte ,
kann dieses erfreuliche Zusammenleben von Kunst und Arbeit vor -
bildlich sein für die künftig « Gestaltung unseres gewerblichen
Lebens , das auf die Erzeugung von Qualität ausgeben muß und

sich nur behaupten kann , wenn Kopf und Hand in werktätigen Zielen
einig sind .

Di « Aufstellung zeigt ein « Reihe sehr geschmackvoll aufgemachter
Kojen volleingerichteter Zimmer , dazu Geräte für den AlltagSge -

i brauch , Stoffe und künstlerischen Wandschmuck . Tie Kunstwartbau ? -

> rat - Grsellschaft DreSden und die brandenburgische Hausrat - Gesell -
schaff sind je mit 4 Zimmern verirewn . Fn der Form eigenartig «
und gediegen gearbeitete Möbel hat die Kunst . rewerbrsckulc Flens¬
burg bewesteu rt . Tie Berliner vorbildlichen Arbeitermöbel konnten
leider nickt mit ausgestellt werden , da sie zurzeit nicht zu haben
sind . Was zu sehen ist , gibt einen guten Durchschnitt des Erreich -
ien . Für die Beratung und Erziehung der Konsumenten wie der

Möbc ' produ . - enwn sind hier Vorbilder pegkben . Bei aller Einfach -
beit in der Ausführung , die aber immer aus gutv Arbeit sieht , sind
leider die Preise immer noch so hoch , daß sie vielen unberschwing -
lich sein werden . ( Auskünfte beim AufsichiZpersonal oder durch den

Dwkbuud . )

DaS arbeitende Volk wird sich in Zukunft nickt mehr von einer

kitschige Industrie in der Art . wie es sein « täqkicke Umwelt ge -
staltet , kommandieren lassen . Es wird seine Bedürfnisse selber her .
stellen und sie mit Silke der mit ibm empfindenden Schaffenden er -
füllen . Diese kleine AuSst - llung . die im einzelnen »och eingehend ' r zu
würdigen ist , kann der Anfang einer großen Bewegung werden ,
die Volk und Kunst wieder zu einander führt .

! Bestreben , die Erzeugnisse der einzelnen Fabriken einander so gleich
. zu machen , daß sie im Austausch gegeneinander verwendet werden

können . In manchen Industriezweigen ist das schon außerordeni -
l lich weitgehend Ölungen , so z. B. in der Fabrikation von Gas - und
. WasscrleitungSteilen . elektrischen Lampen , Fassungen und Schal -

tern , Fahrrädern . Nähnadeln , bei den Erzeugnissen der Eisenwalz -
werk ? und nach anderen mehr . Eines der besten und auch Wirtschaft -
lich wicht ' iasten Beispiele bietet die Eisenhütteninduftrie . inSbesrn -
dere die Walzwerke . Diese stellen das Stabeisen tffS Haupt -

i erzeug » is her , da ? dann wieder zahlreichen anderen Andusw - ' n1 als AuSgongSprcdult dient . Anfänglich war eS so. dag j�.
Hüttenweick seinen Kundenkreis batte . dessen Wünsche es soweit als
möglich zu erfüllen trachtete . Dazu mußten neue Walzen gebaut

�wenden , die Kosten stiegen . Ms st » der GcichastSireis der Werke
�erweiterte , wurde diese individuelle B? rücksich " gung bald undurch -
, fubrbar . DaS Wert hätte eine Unzabl von verschiedenen Walzen

aufstellen müssen , für O- Eisen , Stab - , Flach . . Wink ' l , Wulff , ustv .
, Eisen , es gab von jedem Hunderte von Zandergröß n. Mtt der
' immer zunehmenden Bereinigung der . Hüttenwerke in mächtigen

V- rkaufSverbänden wurde schon aus kaufmänn ' . schen Gründen eine
Pkreiuja . ' » »» > 1er zr . blreich ' . n �. rw . en , vor sogm tnv ' ! » Profile .
nötig . Tie Industrie griff dann zur Selbsthilfe , sie setzte , iv ' ürlich
unter tatkräftiger Mitwirkung der Verbraucher , eine Anzahl rcn >
sogenannten Normalprasilen fest , die in einem umfangreiw - n Blicke ,
dem Normalvrafilbuch , festaelegt sind . Macht die fort ' ckrefferde
Technik es notwendig , neue Formen herauSzubr : naen , so wendet sich
der Konsument an fraS Shndikgi , da - dann unter Znziebnns der
verbrauchenden Industrie bestimmt , ob die neu beantragten Profile
hergt stellt werden sollen oder nicht .

D! e NsrmfZisierunxk ! « öff ? ? nSuflrie .
Durch d! « Presse ging kürzlich eine Klage der Perbände der

Krafiwagensabriken , die d- r Regierung vonvarfen . kür die Wichtig »
keit der Normalisierung kein Verständnis zu haben und sie nick :
durch Verordnungen innerhalb ihrer Komp� ' enz zu fördern . Diese
Klage ist um so unberechtiater , als zahlreiche andere Industrie ?
zweige die Normalisierung schon lange aus eigener Kraft durch -
gefübrt haben .

Was versteht man denn nun unter Normalisierung ? Kurz ge -
sagt bedeutet dies ein « solcke Vereinfachung der Erzeugnisse einer
Jndustriegruppe . daß an Stelle einer großen Anzabl in der Größe
nur wenia voneinander abweichender Erzeugnisse eine kleine Zahl
sehr verschiodener hergestellt werden , die den berechtigten Forde¬
rungen de ? Publikums genügen . Hand m Hand geht damit da ?

em
gleichem
Berb ' lliguno des einzelnen Wagens die Folg ' , audererseffs kannten
dt ? Konstrnkieur « der Fabriken ffff -e geistige Enerai « auf die D" ' ch -
bildung der von der Normalisieru - q / nickt betroffenen Teile
verwenden und so eine weiter « technisch : Verbesserung erzielen .

Notizen .
— Hans Meid . der ausgezeichnete Derline ? Graphiker , ist

als Lehrer für Kupferstich und Radierung an die Akademische Hoch -
schule für die bildende » Küiute in Berlin - Eharlotienburo berufen
worden . Meid ist von den Ausstellungen der Freien Sezession her
bekannt : er radierte die großen Folgen „ Othello ' und „ Don Juan ' .

— M u si k. Einen populären „ Wag n e r . A b e n d' verau -
staltet das Blüthner - Orchester unter Leitung von Paul Scheinpflug
und unter Mitwirkung der Ovcrnsängerin Frau Emmler - Heinze am
Sonnabend , 19. April , im Blüthnerlaal . — D' e Osterd ' enstag - Aut -
sührung der . Niedersächsischen Kunstvereinigung ' wird auf den
14. Mai verschoben .

— Dichter - Abend . Ella Rubinstein wiederholt „chinesische
indische Dichtungen ' am 23 . April , abends 8 Uhr . „ Buch - Kunst , Kur -
fürpendamm LS' . Neu : Persische Sagen , Manuskript , Essigwonn .



Der Htigeft
Vor ernsten Entstheiüungen .

Ter Angestelltenstreik droht in dc- Z ernsteste Siadinm für

unser WirtschnftZleben einzutreten , wenn es im letzten Augenblick

Nicht gelingt , das Schlimmste abzuwenden .

In der heute vormittag abgehaltenen Versammlung der Ob -

männer der in der Metallindustrie Angestellten berichtete Auf »

Häuser über die gestrigen Verhandlungen beim Vollzugsrat . Er

äugerte sein Bedauern darüber , daß die Reichsregierung auch jetzt

nach dem Ausbruch des Generalstreiks nichts tue , um den Ange -

stellten das von ihnen geforderte Mitbestimmungsrecht zu sichern .
Die Regierung habe anscheinend den Ernst der Situation noch
immer nicht begriffe », . Sie werde gemahnt werden müssen , einen

Druck auf die llnternehmer auszuüben , sonst konnte es zu einem

Eingreifen überhaupt zu spät werden . Die Passivität der

Regierung sei unbegreiflich . Die Haltung , welche die Unternehmer

gestern bei den Verhandlungen einnahmen , sehe nach einer Ver -

schärfung auf ihrer Seite - ruS . Sie hätten gestern gegenüber den

Einigungsvorschlägen eine sehr kühle Haltung eingenommen , die

sehr ungünstig abstach zu der vor zwei Tagen zum Ausdruck ge -
tommenen Haltung der Unternehmervertreter , die ja damals noch
nicht in Weimar gewesen waren . In Weimar hätten die Unter .

yehmer die Bestätigung dafür bekommen , daß ihre ablehnende Hol -

tung in der Frage des Mitbestimmungsrechts bei den derzeitigen
Staatsmännern eine starke Stütz « finde . In ihrer ersten Kund -

gebung habe die Regierung das Mitbestimmungsrecht in dem

Sinne , wie es die Angestellten wünschen , zugesichert . Jetzt sei nur

noch von einer Mitbestimmung bei Entlassungen die Rede , aber

nicht mehr von der Mitbestimmung bei Einstellungen . Diese

' Schwenkung in der Haltung der Regierung habe auf die Unter -

nehmer eingewirkt . Di « Angestellton aber halten fest cm der For -

derung des MitbestimmungsvechtS in allen Fragen des Arbeits -

Verhältnisses , insbesondere bei Kündigung , Entlassung und Ein -

stellung . Weiter führte der Redner aus , daß die Befürchtungen ,
welche die Unternehmer an ein derartiges Mitbestimmungsrecht
knüpfen , unbegründet seien . Ncht im einseitigen Interesse der An -

gestellten , sondern im Interesse der Produktion , also aus sozialen
und wirtschaftlichen Gesichtspunkten werde da ? MitbeftimmungS -
recht gefordert . Wem , di « Unternehmer auf ihrem ablehnenden
Standpunkt verharren , dann fei die

Ausdehnung de » Kampfes auf das ganz « Reich

und eine Aufstellung weiterer Forderungen under »

weidlich . Die Streikleitung sei auch heute noch bereit , die

letzt « Verschärfung des Kampfes zu vermeiden , sobald die Mög -
lichkeit einer befriedigenden Vereinbarung gegeben sei .

Wahrschetn - lüh werde di « Regierung heute die Unternehmer
und die Streikleitung zu den bei den gestrigen Verhandlungen ver -
einbarten Kommissionkbcratungen einladen . Da werde man wahr -
scheinlich einen Mittelweg zwischen den bekannten Vorschlägen des
Generaldirektors Brückmann und den neuen Vorschlägen der Unter -
nehmer zu finden suchen . Aber eine Vereinbarung , welche die Mitbe -
ftimmung auch bei Einstellungen nicht bringt , sei für die Streikenden
ausgeschlossen . Wenn die Regierung die jetzt noch vorhan -
den « Möglichkeit , den Streik durch einen Druck auf di « Unter -
nehmer zu beenden , nicht benutzt , dann sei damit zu rechnen , daß
die Rücksichten , welche die Streikleitung bis jetzt auf die Bersor -
« ung mit Gas , Wasser , Elektrizität und Lebensmitteln genommen
habe , fallen gelassen werden . Wenn eS notwendig werden sollte , deu
Kampf so zu verschärfen , dann trage » die Unternehmer die
Schuld , t Lebhafter Beifall . )

Genosse Büchel vom VollzugSrat sagte : Wer die Metall -
industrielle » kennt , wie ich sie kenne , der weiß , daß e » sich hier um
einen Machtkampf handelt , der durch Unterredungen nicht er -
ledigt werden kann . Hier kann eS für die Streikenden nur eins
geben :

Durch !

Die Unternehmer glauben , wenn der Streik noch über die Feier -
tage hinausgezogen werde , dann fei die Widerstandskraft dor Strei -
ke Tiden gebrochen . Aber sie worden sich täuschen . Die Vorbereitun -

gen zur Verschärfung des Kampfes müssen heute
noch getroffen werden . Wenn die Unternehmer ihren Kopf
durchsetzen wollen , dann werden wir den Kampf mit allen Mitteln ,
die uns zur Verfügung stehen , durchführen .

Die Absperrung von Gas , Wasser und Elektrizität sind auch
Kampfmittel der Arbeiterschaft ,

die angewandt werden müssen , wenn die Unternehmer nicht stach -
geben . Wenn eS die Unternehmer zur Katastrophe treiben wollen ,
dann sollen sie sie haben , aber so, daß ihnen weh und übel
wird . ES geht um alles , was noch übrig gsbliebcn ist von dem ,
was wir am S. November errungen haben . Di « Arbeiterschaft
steht in diesem Kampfe hinter den Angestellten . ( Stürmischer
Beifall . )

»
Zu den Darlegungen des Genossen Büchel möchten wir bemer -

ken , daß wir dieselben vom Standpunkt des Gemeininteresses für
schädlich und ihre praktrsche Durchführung für ein Unglück halten .
M' t Recht hat sich die MehrhcitSsraktion bei dem letzten General »
streik gegen den von den Unabhängigen und Kommunisten gefaßten
Beschluß , den Streik auf Gas , Wasser und Elektrizität auszu -
dohuen , mit oller Schärfe gewendet . Was damals als eine ver -
brecherifche Handlung betrachtet wurde , kann heute keine Tugend
sein . Die streikende Angcstelltenschaft würde in ihrem Kampfe
um das Mitbestimmungsrecht sich aller Sympathien begeben , wollte
sie zu dem hier vorgeschlagenen Mittel ihre Zuflucht nehmen . Eine
solche Verschärfung des Kampfes zu vermeiden muß im Interesse
dsS AllgcmeinrcchtS vermieden werden . ( D. O. )

De ? flnqestelltenstreik unü üie lebens -

wichtigen Ernäkrunasbetrkebe .
Die Zentralleitung des Angestelltenstreiks will zur Sicherung

der Volsernährung die Betriebe , die sich mit der Versorgung mit
Lebensmitteln befassen , vom Generalstreik ausnehmen . Es ist , wie
das RcichscrnährungSminsterium erklärt , zu wünschen und auch

Znöustrie unü tzanöel .
Börse .

Die Börse zeigte ungefähr dasselbe Bild wie gestern . D. e un -
klaren innerpolitischen Verhältnisse verurteilten die Spekulation
zur Zurückhaltung , indes zeigte sich eine gewisse Wider -
standslraft , so daß die Kursveränderungen unverbind -
l i ch warcn . SöbiffahrtSaktien gingen vereinzelt höher um ,
auch für Kolonialwerte bestand Kauflust . Tagegen erlitte « Mon -
t a n w e r t e KurSeinbuße n. wobei auf die Forderungen der
Arbeiter im oberfchlesischen Jndustriebezirk hinsichtlich der Direk -

torenposten veruiestn wurde . AuSlcmdspapiere waren wenig ver -

ettteirftreZZs .
wohl zu erwarten , daß dieser Beschluß nicht nur auf diejenigen Be -
trieb « Anwendung findet , die sich mit der Heranschaffung und Ver -

teilung der Lebensmittel befassen , sondern auch auf solche , denen
die Bewirtschaftung unserer Lebensmitielvorräte obliegt , wie Reichs -
ernährungsminsterium , Rsichskartoffelstelle , Reichsfleischstelle mw .
und ebenso die entsprechenden Zweig « der Landes - und Kommu -

nalverwaltungen . Bei jedem auch nur kürzeren Versagen dieser
volkswirtschaftlich wichtigen Stellen besteht die dringende Gefahr ,
daß ein « Verwirrung , mne Stockung , schließlich sogar eine lange
nachwirkende Lähmung in der Lebensmittelversorgung deö ohnehin
schon ausS äußerste ausgehungerten Volkes eintritt .

Bei der gerade gegenwärtig mit Hochdruck arbeitenden Reichs -
kartoffelstelle und ihren nachgeordneten Verwaltungsstellen würde

beispielsweise die geringste Störung geradezu verhängnisvoll sein .
ES ft >mmt jetzt alles darauf an , daß ohne Verzögerung , ja mit der

größten Beschleunigung die noch in den Händen der Produzenten
befindlichen Kartoffelvorcäte in die Hände de » Kommunen über -

geführt werden , damft sie nicht im Schleichhandel oder durch gesetz -
widrige Verfüttcrung noch mehr vermindert oder ganz zum Ber -

schwinden gebracht werden . Der komplizierte Verwaltungsapparai
der genannten Stellen mit den notwendigen Berechnungen und

Uebertveisunzen nach dem BerreilungSplam darf nicht einen Tag
ins Stocken geraten , ohne unsere Kartofselversorgung , die heute das
Rückgrat der VolkScrnährung ist und voc allem schleunigste Liefe -
rung verlangt , in die größte Gefahr zu bringen .

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse bei der ReichSgeireide -
stelle , der Reichs fleischstelle u. a. , deren feingliodrige und empfind¬
liche Organisation eine Störung kaum zu ertragen vermag . Auch
für unsere dringend notwendig « Einfuhr von Lebensmitteln wären
die Folgen eines Streiks in der Einfuhrstelle unabsehbar . Es be -
darf ohnehin schon der größten Anstrengungen , um unter den gegen -
wärtigen Transporivechältniflen die schnelle und sichere SpSdition ,
eine sachgemäße Lagerung und ungefährdet « Weiterleitung der
kostbaren Einfuhrgüter durchzusetzen , zumal bei dem allen noch
ständig das Damoklesschwert der in ihren Entschlüssen unberechen -
baren Entente über uns hängt , deren Maßnahmen uns in neue
unerwartet « Schwierigkeiten stürzen können .

Aus diesen Erwägungen heraus , deren Würdigung sich kaum

jemand wird entziehen können , ist dringend zu wünschen , daß die
streikenden Angestellten bei der Feststellung der einzelnen leüsnS -

wichtigen Betriebe , die dem Streik nicht unterliegen , die Grenze
so weit ziehen , daß der Angestelldenstroik mit seinen unvermeid »
lichen allgemeinen wirtschaftlichen Störungen wenigstens die deutsche
Lebensmittelversorgung vor den schlinunsten Schädigungsn bewahrt .

�rbeZtseinsiellung m Spanöauer Heeres -
Werkstätten .

Die Angestellten der Staatsbetriebe in Spandau sind sämtlich in
den Generalstreik eingetreten . Der Streik umfaßt einige
tausend Mann , aus dem ffeuerwerkslaboratorium allein 900 .

Wegen des Streiks sind in Spandau die Ka uf . undWaren »
häusergeschlossen . Der Streik auf dem BekleidungSamt geh :
unverändert fort . _

Eine Spmpathz ' Lkunögebung
in üen Spanöauer tzeereswerkstätten .

Die Beamten der HeereStverkstätten in Spandau faßten folgende
Entschließung :

„ Die Beamten der Heere - Werkstätten in Spandau können sich
auZ staatS - und beamtcnrechtlichen Gründen an dem Streik der
Angestellten nicht aktiv beteiligen . Eine Teilnahm « am Streik wird
auch von ihrer Organisation , dem „ Deutschen Beamtenbund " , ver -
boten . Die Beamten wünschen den Angestellten in ihren Wirtschaft -
lichen und ideellen Bestrebungen vollen Erfolg und erklären ein -
stimmig , für di « Dauer des Streits keine Arbeiten auszuführen , die
bisher von Angestellten erledigt wurden , soweit solche nicht von der
Direktion im Einvernehmen mit dem Arbeiterrak angeordnet
wc den . "

Zu einer einüeücksvoLeu Kuuös ? ebuug
für das Mitbestimmungsrecht der Angestellten gestaltete sich eine
Versammlung der Angestellten des Preußischen Statistischen
LandeLamts .

V i t t u r ( vom Verband der Bureauangcstcllten ) berichtete in
seinem Referat über die Verhandlungen beim Ministerium des
Innern und beim Präsidenten des Statistischen LandeSamtZ .

Nachdem noch eine Reihe von AuSführungm seitens der Ange -
stclltenftkift gemacht worden war , nahm die Versammlung für die
im Ausstand um das Mitbestimmungsrecht stehenden anderen Pri -
vatangestclltcn , folgende Resolution mit erdrückender Mehrheit an :

_ Di « im Lindcnhof tagende Versammlung der Hilfsaibeiter im
Statistischen Landesamt drückt den streikenden Angestellten der
Bankbeamten und der Metallindustrieangcstellten ihre Sympathie
aus und versichert ihre volle Solidarität .

Ein Zwischenfall vor dem Warenhaus Werthetm .
Vor dem Gebäude des Warenhauses A. Wertheim in der

Königstraße kam es am heutigen TonnecLtagmovgen zu einem Zu -
sammenstoß zwischen Streikenden und Arbeitswilligen . Die im
GewerkschastSbund organisierten Angestellten des ' Warenhauses , die
gegen den Generalstreik gestimmt haben , erschienen morgens zum
Dienst , fanden aber , daß vor den Eingängen doppelte Reihen von
Postenketten standen , welche den Arbeitswilligen den Eintritt ver -
wehrten . Es kam zu erregten Auseinandersetzungen , die schließlich
in Prügele ien ausarteten . Eine vorüberkomm ende Patrouille legte
sich schließlich ins Mittel und veranlasste die Streikposten , die Ein -
gänge für die Mitglieder des GeloerkschaitSbundeS freizugeben
Die Geschäftslettung des Warenhauses hielt das Gefchaftslokal
jedoch geschlossen , brS auf die LebeuSmittelabteilung , deren Änge -
stellte von der Streikleitung den Auftrag erhielten , weiter zu
arbeiteg . — Tie Zentral - Stveikleitung hat wegen des Vorgehens
der Patrouille , wiche die Streikposten zwang , die Eingänge fr ?! -
zugeben , Protest erhoben und eine Deputation zum Gouverneur
Schöpflin gesandt , um gegen das Vorgehen der Soldaten Be¬
schwerde zu führen .

ändert ; Pctrolcumaktien etwas schwächer . Heimische A n -

leihen konnten sich behaupten . Im späteren Verlauf übte di :

Geschäftsstill « einen Druck auf die Tendenz an ?

GewechchBsbelvWNg
» Kampfstimmung " üec Gsstwirtsgehklfen .

Nachdem die Uniernehmer im Eastwirtsgewerbe den Tarif , der
di « endgültige Abschaffung deS TrinkgcidsystcmS und die Einführung
fester Löhne bis spätestens zum 1. September »erwirklichen sollt . .
zum 30 . Juni gekündigt hatten , bereiteten sich die Angestellten im

GastwirtSgelverbe auf den Kampf zur Durchsetzung dieser Forde -

rung vor . Einmütig stehen in dieser Hinsicht die in der Ardeiiiz »
meinschafl zusammeng . ichlcsscncn Lrganisaiionen der Gasthausan -
gestellten zusammen . Jnztvischcn sind dor dem Einigungsamt dcZ

GetverbegerichtS wieder Verbandlungen geführt worden , die zu dem

Ergebnis geführt hoben , daß d' . e Unternehmer einen neuen Tarif

abzuschließen bereit sind , der am 1. Juli in Kraft treten�und von
diesem Tag « ab das Trinkgeldstzstcm durch feste Löhne ersetzt wer -
den soll . Am t . Mai soll eine allgemeine Aufbesscrung der biK »

herigen Löhne eintreten und der Arbeitsnachweis� der Gastwirte -

nrnung soll sofort zugunftzn des bestehenden paritätischen Arbeits -

nachw . - iseS aufgelöst werden .
In vier Versammlungen der GasthzuSangcsiellten . die : n der

Nacht zum heutigen - Donnerstag abgehalten �
wurden ,

empfahl die D' rbandsleftnng die Annahme der EimgungShkdrngun -
gen unter der Voraussetzung , daß der neue Tarif für alle Branchen

dc § Gewerbes bis zum 15. Mai unter Dach und �Fach gebracht
werde , so daß die endgültige Beseitigung deS Trinkgeldwesens am.
1. Juli gesichert fei .

Dieser Antrag der OrganisatiorSIcitung wurde jedoch nur vo »

einer Versammlung angenommen . Tie anderen drei Versammlun¬

gen beschlossen fast einstimmig den sofortigen Streik mit dem Zeel ,

daß die Abschaffung des Trinkgeldsystems uird die Einführung fester
Löhn « sofort bewilligt wird .

Tie Organisatiansleitung hä ' t eS für geboten , in der gegen -
wärtigen Zeit einen Streik , wenn irgend möglich , zu v�e r m e i d e n.

Dcödalb sollen heute erneute Verbandlungen mit den Unternehmern

angebahnt werden Den endgültigen Beschluß über etwaige neue

BerhandlungSergebnissc sowie über die Frage des Streiks wird fftute

nacht eine Generalversammlung der Organisation fassen .

GroßSerlln
Di « Sclbateuräte Gross - ZerlinS wählten , in den VollzugSrat

mit 81 Stimmen die Genossen Molken buhr , Spethmann
und Wohwod und mit 58 Stimmen die Unabhängigen Stolt und

Albrecht . Auf die Vollversammlung der A. - und S . - RAe entfallen
30 soldatische Vertreter der S . P. D. und 88 Angehörige der

11. S . P. D. Der Berichterstatter übe : den Rätekongreß . Stolt ,

hob hervor , daß sich eine bedeutende Annäherung der Rechtun an

die Linke gezeigt habe . Einstimmig wurde dagegen Protest erHobe : : ,

daß den Offizieren das Burschengeld vom Dezember ob gezahlt
worden ist .

Nellrr de » künftigen Arbciterrat meldet eine Lokulftjneivondei ' zr
In vier vis fünf Wochen werden die Naiwablen znm Groß - Bcrlii . e -
Ärbcilerrat vorgenommen werden . Der VollgigSrat ist gegenr
wärtig an der Arbeit ein Wohlsystem zu schassen , da ? Ungleichheiten
und Härten vermeidet . Der Aibeiterrat in se - ner künftigen Form
dürfte ans folgenden vier großen Beniftsklassen znsnmmevge ' etzt
sein : Handarbeiter , Kopfarbeiter , freie Veriise und Handwerker .
Namentlich in der ersten Klaffe sollen olle Kotegoiien und Bmtte

ve; treten fein , die Handaibeft leisten . Di « Zufammenietzung dieser

Gruppe erfolgt im BerhälmiS der Zahl der Wähler .

Verkehrsregelung . Der Gouverneur bat da ? Pol ' ic ' vräsidium

dringend eriucht . aus den Plätzen der Smdt , die einen starken Falcr «

verkehr aufzuweiten haben , wieder die frühere bewäbne V e r -

kehrSregetunq eintreten zu lassen . Besonders ist auf we
? e tälttlisie auf dem Potsdamer Platz hu , gewiesen Word n. -
die sich täglich »nerguicklicher . sowohl für die Passanten wie für di :

Lenker von Fahrzeugen gesialien .

Arbeiterräte ! BetriebSröte ' . Funktionäre aller Branchen ! Ter

Kursus über allgemeine Wobnungs - und Gewerbe hy -

g i c n e ist von Mittwoch , den 23. April , auf Sonnabend , de - ,

86 . A p r i l . 7 Uhr abends . Turmstraße 19, bei Professor Benmng .

Hoven , verlegt worden . Der VollzugSrat ; gez . Däumig . Frei :

Hochschulgemeinde : Fister - Schwab.
Trcpiow - Ttcrnwarr « . Sonnabend . 8 Itfe ; . Polaftagben "

7' / , Uhr ; . Am Lande der Sikiwar - en " . Ostersonnjag . J» U' ir : . Ferientage
an der Dlsice . in der säckslickien Schweiz und Spreewald " . 8 Uor : . . ftm
Lande der Schwarzen " . 7 llbr : . Walroffc , Eisbären und Ililen . Olier »
nionlao . S Uhr : , ? - S Beim er Cbcrla d". 5 Itfcr : Eine Nesse zum Süd¬
pol und ein Blick WS Weltall " . 7 Uhr : . Im Lande der Swwanien " .
Diens : az , 7 Uhr : . Bewohnbar ieit der Wellen " tDIr . Dr . Nrchenbold ) . Miil »
wo » . 7' )* Uhr ; „ Hunden ausgewählte �Inajeuganf nahmen deuticher und

ouslöndi ' cher Städte und Landichmtkn ( Major D. von Zlchubi ) . Mit dem

großen Fernrohr werden jetzt om Tage Venus und Sotineuflecken . am
Abend Jupiter und Saturn oezeigt . Kleinere Fernrohr « stehen noch zur
Beobachtung inteiesiantcr anderer Objekte tostenlcS zur Verfügung .

Reichel : und der «riegSbekchiidigteu « he « . Kriegsteilnehmer
und Hinterbliebenen Chariottenburg . Morgen Fi «lag . vorm t0 Uhr ,
im Volk « Haiti , Rosinenstr . 4. Berjammlung . Die Fordenmz an den

Magistrat .

Entstehung . VerdStnng und Gefahren der G- lchlechtstronl .
Veite ». Die über oieieS Tb . mo von der Tenijchen Geicllicha t zur Be -
lämpfiing der AejchlechlSkranlbeiten am 4. und tt . d MlS . angeletzten
Vorträge waren !o zahlie ' ch besucht , daß nicht alle Besucher Platz finden
konnten . Sie werden nach Ostern wiederdolt�die genannte Ke -
letlschajl ist jederzeit bereit , für geichloffene Vereinsverlamm nngen geeignete
Vortragende low t LichMderreihen zur Verfügung zu stellen . Anfragen cm
die (Zejchäjtsstelle Vilhelmftr . 45.

Die arme SchutxmannswiiNie , deien Nolloze wir am 15. b. R
in der Notiz . kicine Unterstützung " mitleiüen , wird in ih - eiu Jttt - resse um
ihre Adrejfe ersucht .

Reinickendorf . In der Aula de ! Gymnasiums . Bcrliu - Rein ' ckm -

dork , Bernerstlaße . Karire , tag 8 Uhr : Liebtbildervarirag über
Albrecht Dürer ( Georg Kemvff ) . unter Mitwuliing von Wldeim

Kempss ( Back : Ehramottsche Phantasie und Fuge , Beethoven : Sonate

op . III ) . Eintritt 1 M.

Grofz - Berliuer Lebensmittel .

Berlin . Zum Umtausch von Fl - sichlrrten gegen Bezugsscheine auf
Gries oder Graupen fei mitgeteilt . d. rh dies nur sür diejenigen ohne
weiteres möglich ist . die sich dazu angemeldet haben Da » tann aber noch
jetzt bei der Fleischderjorgung , Neue Friedrichstr . 1. geschehen .

Demnächst werden getrockneter Weißkohl , Rotkohl , Wirsingkohl , Mohr -
rilben . Spinat und Zwiebeln ausgegeben . Der Be. Iiner Vezngstmte ent¬
fallen Söst Gramm aui Abschnitt 6. Bestimmte Gemülearten können n: cht
beotsspruchl wei den . Die Abgabe der 100 Gramm Notlohl , Weißkohl , Mohr -
rübe ! : . Spinat und Zwiebeln k. »nn nur jogie ch mit der Abgabe von
250 Gramm getrockneten Weitzkohls eijolgen .

Spandau . Feld 1 —8 150 Gramm Keftletflessch mit Knochen . 1 bis 5
ber ÄindsrkaNe 75 Gramm Dkjrierfleisch mit Knoche » ; S und 10 SO Gramm
Wurst bei Eckstein , Franeck , Lajarsii . Lutter , Häiing , Neumann , DillimsL
und Kusche .

In den durch Aushang kenntlich gemachten FleilchaerkaitsSliellen
auheidem 500 Gramm WilSbrcti ( st —10) , 250 Gramm Wndbreit (1 bis 5
der Smaerfarlc ) . Anlpruch auf Wildbrett be telst nich' . — Den J - ckabern
von Milchkaiten . die sich durch einen Ausweis der Tuberknloienjürwrge -
stelle ausweisen , ist die volle Milch menge zu lieiem . Bei iäu lingSkarle »
fcari kein Abzug gemacht werden . — Schokolade an Kindern biS zu sew «
tzlabren je >/, Pfund gegen Bezugscheine , die vom 17. d. mit den Lebens »
mittelkmte » verausgabt werben Bertaus beginnt am Sonnabend in de »
Konfiturengeschaiten . Preis >ür ' lt Pfund 2,30 M.

Keiuickeudorf . Sühitoss ( Abschnitt Ii bis zum 30. d. illits . Ski »
Sendung SüUwff für Galtwuti ist eingelroffen .

Serichtszeitung .
DaS llrteil im ScrhandlangSprozrß wurde beute mittag ff

sprockien . Ter Aiigektagt « Ziegter wurde zu drei Jahren Go "
kängniS — unter Anrechnung von sechs Monaten U»le >suchiingS - >
hast — der Angeklagte R a b i g er zu v er Jahren Getängni » —
unter Snrechnung von vier Monate » Unlersuchungshast — ver -
urrerlt . Beiden Angeklagten wurden die Ehreurechte auf drei
Jahre abgesprochen .



Deutsche Kinder in die Schweiz . Mehrere taufend unterer -
näbrte deutsche Stadtkinder werden in diesem Sommer wieder in
der Schweiz aufgenommen . Im ganzen können etwa 3000 Kinder

für je etwa 10 Wochen oder 6000 Kinder für je etwa 5 Wochen oder
1200 Kinder bei etwa öwöchentlichem Wechsel für insgesamt 6 Mo -
nate dieser Wohltat teilhaftig werden . — Nach Schweden gehen
demnächst 2000 deutsche und österreichische Kinder .

Tie Hohenzollern werden zugedeckt . Ein Malermeister hat sich
erboten , die Hohcnzollernbilder in den Rathausern mit einer leicht
abwaschbaren Iarbc so zu überstreichen , daß von den Bildern

nicht viel zu sehen ist .
Die notleidende Naugcscllschaft Hohcnzollerndamm hat am

14. April die Zentralheizung eingestellt . Die Zimmertempc -
raturen betragen früh und abends ' 10 bis 11 Grad Reaumur ,
mittags 11 bis 12 Grad . Die Hohcinzollcrndamm - Baugesellschast
beruft sich aus eine Verfügung des Reichskohlenkommissars . Im
Westen , Süden , Osten der Stadt sowie in mehreren Vororten ist
von diesem Verbot nichts bekannt . Traurig genug , daß viele Volks -

genossen frieren mußten und müssen , weil sie oder die Wirte keine

Kohlen hatten . Wenn aber eine Gesellschaft Kohlen besitzt , die sie
sicb noch dazu durch erhebliche Mieisteigerungsn teuer bezahlen
läßt , so geht da ? doch zu weit . Es wäre wünschenswert , wenn die

zuständigen Stellen sich einmal mit den Gewohnheiten derartig
„ notleidender " Gesellschaften befaßten .

Niiisifcher Tprachnuterricht . sin der Städtischen TabliortbildungS -
! chu! e Cibonncr Straße 74. TieNStag und Freitag , abends 71/, —9' / , Uhr :
Rusflichcr Sprachlinterncht für Anfänger oder solch e. die schon Vorkenntnisse
besitzen , Männer wie Frauen . Hauptgewicht wird aus Sprechen gelegt .
llntcrrichisgeld halbjährlich 5 M. für Vcrlincr , für Auswärtige das Doppelte .
Gelehrt werden auch : Deutsch , Französisch . Englisch csflr Ansönger und für
Fortgeschrittene besondere Kurse ) , Kurzschrist Stoiz ' - Schrch fSchuI - und
Debättcisschri >t ) , Maschinenschreiben , kaiism . Rechnen , Rund - , Lack- , Block- ,
Zier - , Plakatschrist . Skizzieren sür Kauflcute ; einfache , amerikanische und
doppelte Buchiübrung .

Srsefkasten öer ReSaktion .

Unverlangt eingesandte Manuskripte können nicht aufbewahrt
werden .

— C. K. Diedcrbolcn Sie Ihre Ansrage und geben Sic an . ob es sich
um cincu Angeiiellieii oder gewerblichen Arbeiter bandelt . — W. Zl . 50 .
Wenden Sie sich an die WassenssillftandSkommission , Berlin . Budapester
Strohe 14. — M. 810 . Beantragen Sic beim Amtsgericht Lichtenberg
die Bestellung eines Pflegers sür die Kinder . Dieser kann dann die Unterhalts ,
klage erheben . — 3t . S. 97 . Die Satzungen de « Hilssvereins sind man -
gebend . — 8. H. 4. 1. La . sosern Ihre Mutter crwerbsunjäbig ist.
2. Nein . — Itbleiiborft . Falls Tie eine Kündigung erhalten , wenden Sie
sich an das Mielcinigiingsamt . — W. 15 . 1. Ja . 2. Rochmals an
das Militärburcan oder an den Magistrat direkt . — ff . N. 47 . Ohne
Prüfung des Mictoertrages nicht zu beantworten . — E. M . 100 .
Hängt vom ärztlichen Gutachten ab. — K. G. ( TÖ. Die Firma kann
4 Proz . Verzugszinsen von der Fälligkeit ab verlangen . — 51. Z. 100 .
Ja , beim Bezirtskommando . — B. F . 30 . 1. Wenden Sie sich
an das dortige Bezirkskommando . 2. Max Pech , Am Karls -
bad Nr 15. — H. T . Mar . Eine Rückzahlung lehnen Sie ab. DaS Kind
hat Anspruch aus Waisenrente . Die Frau soll unter Nachweis ihrer Be-
düritigkeit eine Ncntenabsindung beantragen . — ®. SS . Neukölln . Ja .
— N. E. D. 1. Im wesentlichen La. 2. . 3. , 5. , 6. u. 7. Ja . 4. Hängt
von den Anordnungen der Getärcgnisverwaltung ab. — St. Kr . 95a .
Beantragen Sie beim Demobilmachunosausschug Groß - Berlin , nach Erbalt
der Kündigung , dag mit Jbnen eine Ausnahme gemacht wird . Holen Sie
dazu die Zustimmung des Arbeiterrates Ihres Betriebes und des Arbeit -
acbcrS ein . — Ha . 64 . Beschweren Sie sich beim Generalkommando des
Gardekorps . — I . M . 47 . Weitere Kirchensteuer brauchen Sie nicht
zü zahlen , haben aber auch kein Rücksorderungsrccht . — O. B. 38 . Sie
sind zablungspstichtig . — 33. 7. Wenden Sic sich an den Dcmobil -
machungSausichug Groß - Berlin , Berlin . Rathaus . — W. II . 85 . 1. Ja ,
falls Sie selbst als Invalide im Sinne des Gesetzes anzusehen ist . 2.
Armenvorstchcr . — SS . P . Ohne Einsichtnahme in die Police nicht zu
beantworten . — E. S . 1919 . Sie können jetzt noch Veisorgungs -
an ' prüchc bei Ihrem Bezirtskommando erbeben . — Hnttenftr . 100 .
Verlangen Sie eine Benachrichtigung vom Regiment , falls ausgelöst vom

Ersatztruphenteil . — S . 16 . Anwälte empfehlen wir nsiht . — H. T. 30 .
Vor Gericht berufen Sie sich aus die stattgehabte Auseinand - ' rsetzung .
Falls das Testament eigenhändig geschrieben , mit OrtSbezeichuung , Daluin
und Unterschrist verseben ist. ist es gültig . — B. M . 6300 . Sie können
die Hälfte des GesamtnachlasieS , wovon die Beerdigungskosten in Abzug
kommen , beanspruchen . Fordern sie von Ihrer Stiesschwcster zunächst
Inventarisierung des Nachlasses , cventl . im Klagcioege . — K. i' - 38 .
Die Kinder haben zurzeit lediglich Anspruch aus das Muttectcil .
Vatcrteil konimt erst nach J ) em Ableben des Vaters tri
Frage . — B. B. 7. Bcanlragen sie bei der dortigen Gcmeindebehöcde
die Hinterbliebenenrente . — Sch . 100 . Die Rente wird weitergezahlt .
— F. B. 68 . 1. Richten Sie ein Gesuch an das Kricgsministeriunr .
2. Enllassungsstellc V, Invalidenstr . 53, schriftlich , unter Beisügung der
Militärpapiere . — R. 8de . 88 . Frankfurt wäre zur Zahlung der
Erwerbslosenunlerstützung verpflichtet , hat auch kein Recht , Sie zuriickzu «
weisen . — F. B. Tcmpelhof . 1. Ja . 2. und 3. Die Nachlaßlchulden .
wozu auch die Beerdigungskosten gehören , können vorweg von der Nachlaß -
masse gekürzt werden . Der etwa verbleibende Rest gehört zur Hülste der
Witwe , zur andren Hülste den Verwandten des Mannes . 4. ' . Kriegs .
Witwenrente , Antrag bei der dortigen Ortsbcbörde . Ob Anspruch an die
Invalidenversicherung besteht . läßt sich ohne nähere Angaben meist sagen .
— ( 0. L. 89 . Das ist möglich , sür die Höhe besteht im Gele! ? fein
Berechnungsmodus . — M G. 93 . Nein . — 83 . N. B. Pflichtteil
nicht , wohl aber angemessene Aussteuer , falls Ihre Frau adopliert ist. An -
spruch aus Herausgabe des Sparkassenbuches und des abgehobenen Spar - -
gutbabens besteht dann , wenn das eingezahlte Geld von Ihrer Frau der -
rührt . — T. in S . 300 . t . und 2. Ja . R. <>?. 5. Reifem lerstützunz
ja , fallS Anspruch aus Erwerbslosenuiiterstützung besteht . Umzugsvcrgülung
in Ihrem Falle nicht . — SS . K. ? friedrlchsbngeu . Tie Rerne unter -
liegt nicht der Besteuerung , braucht also auch n- cht angegeben werden . —
St . 41 . Der Adoplivvcitrag tnim durch eine - ' Vertrag auch wieder aus -
gehoben werden . Die sür die Annahme vorgesehenen Vorsetzristcn ael ' . cn
auch sür die Aushebung . — B. 18 . I. Erinnern Sie beim Bezirtskommando .
2. Etwa 10 M. — N. W. 87 . 1. u. 2. Nein . — ( y. 606 . Leider nicht .
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NMMllv . l -ZllLk.
SIlarr « , Wondermandok .
45. —, erstkt . Zö. —. Aonzertlonle
125. —. 145 . — ( Unterricht
Monatshvnornr , eocntl . INftdg .
vchnellrurses . saniNervlolin «
mii siudchar 125. —, Sonzorl
geiga 65. —, Ernst , Orimien -
strich « 186 III. _

•

WllMöe TON
ICO Morgen

35 ! im von Berlin
4 km v. Balm , 25, km von
Stadr , gut bestanden , ist
für 650 M. pro Morgen zu
verkaufen . Geeignet für
Sjedeiungszwecke . Er¬
holungsheim , Sanatorium
usw. Anfrag , erbeten unt .
W. 19 Exp. d. Bl. 20381) *

»aIj » Schellack. Firnis . Lacke,
/villi , Wachs. Parafin , Harz re.

tailfen WlnUIer <jd Co. , Alte
GcUCnliacscr Str . 28 . *

Klavier
call . Zlüget u. Oocmoninm
kaust Scfanchtgcbneldcr ,
Buitomee Sltafie 14 , III
( Preisangabe ) . *

Kupferdrähte ,
Motore und andere elektrische
Materialien kauft 8SIL *
Elsklromcchnnlt Zentrum ,
Kurzestr . IS. Tel. : Alex. 47S2.

Snnltstsrat
l ) f . Wexsctiel ' ller ' L i
Srusttso u. Troplnn !
nach Original - Vorschrift 1
gegen Husten und Lungen - 1
leiden in Paketen zu 8 [

und 4 Mk.
Elefanten - Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74, )
Dönhoffplatz .

Fristablauf 31 . M ai 1919 .

Vermögens- ErklärunQ
und •

Steuerkurstabellsn
Erläuterte Ausgabe der Verordnung vom
13. 1. 19 mit Ausführungsbestimmungen , aus¬
gefüllten Formularen und den vollständigen
amtlich . Steuerkurstabellen sämtlicher
deutschen Börsen von Dr. Fritz
Koppe und Dr. Paul Varnhagen

Preis 6 . 50 Mark

IndustrieverlagSpaeth u . Linde

| Berlin C 2, Königstr . 521 ;

SkiihIttSgheit . üjämorrijciden !
Verlangen Sie fostenfre ! ärztliche Broschüre . *

Dr . Gebhard <S Cle . , Berlin 35 f, Potsdamer Straße 104 d

Sektkorke ,
gebraucht , Stück 20 Pf . ,Wein -
korke , lange , Stück 4 Pf. , kauft
Sperber , Zehdenicker Str . 13
(a. Roscntbaler Tor) . 121/16

Norden

Elekfromotore
Ankaut Verkairf

Otto Scheidt ,
HBcrn O. , Alexanderstr . 12.

Drjed . Haedicke
- - - - - - Hantarzt . - - - - -

Friedrichstraße 187 - 88
an der . Mohrenstraße .

11 —1 , 5 - 7 . Sonnt . 11 —L

Seinen , Kessel ,
Drell , Inlett , Damast . Anzug -
stoff, Futter tauft Klfngberjr ,
Marburgstr . 8. SteinpL 6(337.

mit
Husten -

anfällen u.
stark . Verschlei -

mung find , wirksame
Hilfe durchReichels echlc

Asthmatropfen , berühmt
durch ihre Wirkung . 25jährige
glänzende Erfolge . 4,50 M.

Otto Reichel ,
Berlin SO 43, Eisenbahnstr . 4.

PIANO
elegante », schwarzes , 1950 M.
(kreuzsastig ) , Rnßbaunt - Pinno
2600 M. verfällst billig Ernst .
Oranienswaße 166 III. 174L'

HsLdstewkiggk ! ,
6500 . —, eleganter , schwarzer
Stußflügel 2800. —, Konzert »

ftügel verkaust
Ernst , Ocnnieasfr . 186 III,

Tafelklavier
ober älteres P iatio , auchFlüge
sucht Orescher , Ncuköist
Delbrückstr . 56 III. Preisaugai
erbeten . _ _

_ _

Krlegsanleihi
kauft gegen Barzahluoi

Beutschs Metallifidüstrie,
Potsdamer Str . 67 .

MandGlinenspiel ,
Gitarren », Lantensplel . Drei
monatskurse zur pecseffen Am
biiduug , S M. Monatshourra
( lOsfündiae Schnellfurse ) . Ll <
vfer - , Violinen - Schnellknrsi
Lchrinstruinente billigst . Gcnß
Örauienstc . >66 Iii.

Zarmvllwms
billigst , eveut . Natenzaiilunz
verkaust Ernst , Oranlen
straBe - 166, III 1741

Gclrgcnheitsfaus , Teppich - ,
Sardinen . Stores , Portieren ,
siuggardine , Sdieibengardi »
»en, Künitlergardinen neu
oerfauft zu selten billigen
Preisen Schönhorn . Acker-
ftrane 1691170. _ 104/2»

Pfandlelhhans , Hermann .
Platz 6. Masicnauswahll Pelz .
fache »! cherrengarderode !
Geldsachen . Bettenverkauf . �

Sciterhandwagcn , Land -
vagen jeder Art . Holzräder .
Schmiede , Landsdergerstr . l9.

Elegante Kostüme , Damen -
«iäutcl , Damenulster , Damen -
rocke. Blusen , S- rre >ia »züg - ,
Burschcuanzüge , Winlerpale .
tot », Ulster , Pelzsachen .
tliiweuthal , Neukölln . Ber¬
liner Straße 41. _ __ 12 « *

stzrühjahrsfoltüme , ff tili ) -
snlHOiiinntel , Eeidenmäntel ,
Stoffrätfc , Seidenröcke , direkt
ans Arbeitsstubcn . Mcver ,
Bülcherstraße 13 I ( kein La-
den) . Verkauf nur nachmit -
tags . _ _ _�_ _ 1001t*

Teppiche , Länsersioffe , Tisch¬
decken, Dioandeckcu , Gar »
dinen . Eiores , Portieren ,
Tüllbeitdecken , Efeppdecken ,
ffcdcrbcften usw. billigst .
Herzigs Gclcgenbeitsfäufe ,
siehdenieierstraße 15 ( nahe
Roscothaler Plah ) . I25K *

Bertanfe staunend billig
allcrnrnd Gardinen , Stores ,
Portieren , ffuggarduien ,
Tiillbcttdeckcn , Diwandeckcn ,
Tisdidccken , auch sast neue
Tcppiche . Brücken , Läufer »
ftoffe , Steppdecken , Daunen .
decken, ffederbetten und der -
»1eichen Gelegeubeitsoerfälife .
Fried . Prluzcnstraße 84 1f
kMoritiPlatz ) . _ _ _ 92K*
Schneidermaschincn sast neu ,

Knopfloch , Fickzack, Singer »
Bokibll perkaust Schfesntger ,
vifmersdorkerstraß « 50/51. K*

lkeihbano Rosenthalerior ,
Limenstrohe 203/4, Ecke 9t »»
' cnthaler ' ! atze, nur 1 Treppe ,
lausen Sie Pelzfragen , 2Huf»
feit, Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelzarten . Taschenuhren , Bril »
lauten , Stlberiaschen , Alpaka -
laschen . _ _ _ _ _ _lllK *

Solzräder ! aller Größen ,
tzeilerwagen , eiaenes ff abrikat ,
dillig . Weidlich . Brunnen .
stratze 06.

_ _ _

.
�Installateure lausen elek»
wisch- e Material , «upfer »
»ahie , Glühlampen . Alte
Aakobstraße 125. _ _ _ _ _t - 3K

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig . Gro »
des Lager . Wagner , Eope »
nicker Straße 71. > 121K
'

Kostüme , hochmodern , 95, —.
kcidenmantel , Blusen . Rocke
10, —. Tautzuger . Mühlen »
siratze J - l II ( Schäneberg ) .

Leihhau - , Köpenickerstraße
124. werden setzt sämtliche
Pelzwaren , Kragen und Mut »
sen zu autzerordentlich billi -
len Preisen perkaust . Be-
sUfittguna ohne Kantzwang . *
"

Kinderwagen verkauft Soff »
liann , Prinzenallee 46, Sai - t
�Kinderwagen mit Gummi
«erkäuflich . Brunn « ! , Sa »
«oastraße 21. _ +90

Kinderwagen , hediclegaiiie ».
Kinderbett , Solz mit Ma¬
tratze , verkauft Kiehn , Ka-
>aeri <iierüraßr 11. _ _ +90

12 ffederbetten , Bettbezüge ,
ßten , Tischwäsche , Stores .

Ndner , Alte Iakobstraße 64
9- 6. _ _ _ _ _18/4
Zkwaschsäsier » Zober .
tif , Lanfitzerstr . 43. +10'

Reiher , Gelegenheitskäufe .
Kronenteiher , Stangcnreiher ,
Poradiesreiher , Giesenaus .
wohl , kaufen Sic billig .
Blauer Bazar , Kaiser - Wil»
helmswaße 16, am Alexander -
platz . _ _ _ 99K*

Sealmäntel , Kreuzfüchse ,
Reiher , Gelegenheiten . Blauer
Bazar , Kaiser - Wilhelmstratze
16. am Aleronderplatz . _99it *

j Gardinenoerkaus , ffensier
I von 40 Mark an, Teppichoer »
j kauf , Storcovcrkaus , Tüllbctt -

decken, Zuggardinen , Betten »
verkauf . Admiralstraße 4,
LeihhauS . 16/12'

Möbellrcdil an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beguemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be»
reirwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar »
zahlung bedeulende Preiser .
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straßs 7. eine Treppe _

•

Komplette Küchen , mi�.
ohne Anrichte , große Aus -
wohl , enorm billig . Lothrin »
gertlr . 22. Schönhanserkor . b*

Wohnzimmer , eichen . Nuß¬
baum . Erdmann , Landober »
gecstraße 100. _ _ �_ _ _ _98fl *

MSbel - Sroß , Große ff rank -
furter Straße 141, zweites Ge»
schäft : sluvaiidensiraße 5, Ecke
Ackcrstraße , liefert stets zu bil »
ligcn Preisen gute Möbel ge»
gen bar oder begueme Teil »
zahlung . Kriegsbeschädigte er»
hatten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . _ Wert _ 5_ Mark .

M3bel »Eobn , im Osten ,
Große ffraukstlrkerflraße 58
(5 Minuten vom Alexander -
platz ). Im Norden Badstiaße
Nr. 47/48. liefert auf Kredit
au jedermann bei kleinster
91». und Abzahlung ganze
Wohnungselnridituugeu und
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Eiurichkungen
in bester Ausführung . Be-
stcktigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang gern ge»
stattet . Kriegsanleihe lind
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Sans . Liefere auch
nach auswärts .

Möbeiktedil . Begueme An»
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie rollstän¬
dige Blghnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeigcr unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustav GS-
risd), Etralauerpkatz t/2 . Ecke
ffruchistraße , am Echlesischen
Bahnhof . _ _ _ __ 13751*

Gelcnenbeitskaul , Küchen
von 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . Küchenülöbel -
Berkautslager Meilinger ,
Briinnenstraße 69. ffent »
sprcchca Norden 132. 7/12 »

Möbel jeder Art auf Teil -
zahlung und bar . Große Aus -
mahl . Kulante Bedingungen .
Möbelhaus . . Luikenstadt ". Eö-
venickcrstraße 77/78, Ecke
Brückenstraße , nahe Ianuo -
witzbrücke . _ _ _ _ _ _ __ 42K*

Metallbetlrn 75, Ebaike -
longnes 70, Kleiderschränke ,
Aukleideschränke . Meicke,
Lliiguststraße 32a, Ouerge -
bände parterre . _ 12SS *

Günstigste Gglegenhe - tskLufe
in gediegenen Sveisezimmern
für 2750, —, e. parlcn Scrren -
zimmern , Bibliotbek mit
Tbitjaeinlngen komplrtt 2850,
etwas einfacher 1940, —,
Schlafzimmer in allen Solz -
arten bkllkast, Besichtigung
lohnt . Möbelhaus Osten , nur
36 Andreasstraße 30. 10251'

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , verkauft jetzt Belle '
alliancestratze 14a noch zu bil -
ligen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Scrrenzimmcr , Schlafzimmer ,
moderne Küchen . Lpciseztm -
mcr, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 950, —, Küchen 380, —,
einzelne Ankleideschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tisäie ,
Trumeaus , Teppiche . Kronen
spottbillig , verlieben ge-
tuesene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .

�Sicheren Leuten Zahlung «.
erleichlerung . _ _ 8651•

Unbedingt ! wichtig für Mö-
bettäufer ist es, vor Kauf -
absdiluß die sehenswerte Aus -
stelluug im „Berliner Möbel »
ho»s " , nur Südosten , Ska -
litzerftraße 25, Sochbahn
K- ttdusertor . zu besichtigen .
Riesenauswahl gediegener
Sveise , immer , Srrrenzimmcr ,
Schlafzimmer , moderne KU-
chrn zu niedrigsten Preisen !
Ick unterhalte keine ffillalen .
Schlafzimmer , Sveifez - mmer,

Serrenzimmer , ZKohnzimmer ,
Salons , Küchen. Standuhren ,
Büfetts billig » Lombardhalts .
Alte Schönhauserstraße 20. *

Sasemann » Möbelsveicher ,
Lothringerstratze 24 , 25, 26.
Ilnterorliudbohn Schönhauser
Tor , stehen noch Wohn- ,
Schlaf - , Serren - sowie Speise -
zimmer und einzelve Möbel
wie AnkleidesG ranke . Tru -
meaus , Ruhebetten , Schreib -
tische usw. preiswert zum
Verkauf . Berkaufszeit bis
4r7 Nbr. _ _ _(_ _ _ _ 9951*

Meebel - Boebel , Moritz -
platz 58, ffabrikqebände . Epe -
zialltält Ein - und Zwei z/m-
wer Eirrichtungeit ! Riefen -
aiiswohl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern . Speisezim -
mcrn , Ruhebetten . 9 Etagen !
Besichttanna erbeten . 9—12 ,
3—7. Musterbuch wird nicht
uersanM . 2378*

Mödel- ffrese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke .
Spiegel , Sofas usw. , serner
ganze Wohnungseinrichtungen
« nd bunte Küchen gegen bgr
und auf Ratenzahlung , Nur
Weiuberasweg 1 am Rosen -
ihalervlatz . _ _ _

*

Reizende Schlatzimmer .
S. oeisezimmer mit Rindtedcr -
sofa, Küche, Aukletdcschrank ,
Verschiedenes einzeln . Um»
baufofa . Ebaikelanaue , Bett -
stelle , eichenes Büfett , Schreib -
tisch. Waschtaisette , Trumeau ,

: Teppiche , ffederbetten ver -
: kauft Teitz. Köpenickerstratze
�154, 4. Etage . Berkauf an
Privatleute . Händler perbelen .

Kleiderspindeit , Wäschesvtn -
den , Bettstellen , Matratze
90, —, Sofa 70, —. Ehaiselon -
gne, Kommoden 70, —, Wasch.
foilcttcn , Kücheneinrichttlug
175, — , Büchersviud , eiserne
Bettstellen . Sellin , Garttn -
straßc 26. _ _ _ +CT

Zurückgenommene Serren -
simmet , Bücherschrank , dun -
kelgebeizt . Schretbiisch , Ilm -
bau . 2 L- derstühle . 1 Chaise .
loitatie , komplett 1050 Mark ,
Speisezimmer aparte Muster .
Biisett . Kredenz , Tisch »nd
Stüble , 2003 Mark . Eine Sa -
lon - Garnitur , hocheleqant ,
wellig gebraucht , Schreibtisch
und Satruschrank aus » ahm s-
weise billig . R. Rosstcn . Ka-
stanienallee 57, _ _ 14851�

[ Schlafzimmer In allen Solc -
j orten wie dunketmahagoni ,

birnbaum , blrke , kirschbauw ,
j eiche, nutzbanm . weitzlackiert
: ! n arotzcr Auswahl , bllliqste
i Preise . Möbelhaus Osten ,
>nur 30 Andreasstr . 30. I02K

Anfgepaßi ! Bettstellen , Klei -
derschränle , Beriikos , Sofas ,
Umbauten . Tische, Diploma -
ten , Ausziehtische , Herren -
tische, Küchen , Kommoden ,
Spiegel , Aukleideschränte ,
Polstersessel , Abwafchtische ,
Bücherschränke , Trumeaus
billigst Lombardhaus , Alke
Schönhauserstraße 20. 14751*

Müsiltinsirumenlitz *
Adam . Reue Pianos wieder

in erstklassiger Qualität ,
Münzstraße 16. _ 151 «*

Adam . Harmoniums , Münz »
straße 16. _ 151S *

Adam . Stutzflügel , große
Auswahl , Münzstr . 16. 151Ä*

Adam . Rcparatur - Stimm -
wertst - tt , Münzstr . 16. 151 «*

Piano », prächtig «, neue , ae»
brauchte , mäßige Preise , be-
quemsteRatenzahlung . MIets -
klapiere , preiswert . Sad) ter .
Oranienburgcrftr . 42. _ _ I ill *

Pianos , besonders billige
Gelearnheitsn , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaiis Mar Becker, An.
dreasstratze 47. 43K*

Piano «, gute , gebrauchte ,
HOO aufwärts , neue preis¬
wert . Abcndroth , Bülow -
straft « 44. _ _ 15351»

Pianokabrik Lehmann , Lich-
tenbcrg , Möllendorfsiratze 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstratze 115. und Er .
ffraukfurterstratze 106 eine
sehr arotze Auswahl In Pia -
nos . Harmoniums , Kuuftipiet -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spiclapparat ,
Spielapparat für lede » Har -
monium passend , ohne Roten -
kenntniss « sofort spielbar ,
fflügel sehr preiswert . 162K*

Pianos , fflügel , neu und
gebraucht . Römhildt , A. - G. ,
Leipzigerstratze N9/120 . I.
Stock. _ _ 164 «*

Pianino , Nußbaum , fckwarz
pcrkauft billig Rchdes , Brun -
uenstraße 160 11. _ _ _ _SSK*

Pianos aiif Teilzahlung
iind zur Miete . Pianohand -
luug . Göbenst. ratze 10». 5IK*

Pianinos und fflügel , bil -
ligste Gelegenheiten , darimter
Onandtpianos , Blüthner -
Pianos , Bechfteinslügel , Stein -
wegflüget . Duvsenflllgel .
Kritaer , Reu « Königstraße 31
( Aleranderplatz ) . _ _ 91 /2*

Gianimophon - ersiklasstg ,
Zweifederwerk ! neu ! mit
Blatten 165, — Mark ( Wert
das Doppelte ! . Milcher , Pan -
kow. Zillertalstratzc 2. 18/13

Piano «, ffriedensware , gün -
stige Gelegenheiten , mäßige
Preise . Klaviermo . cher Ditt -
mar . Große ffrankfurterstraße
44. �

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

18/14
Harmonin » , Manborg , wie

neu , großer Ton . 875, —. Nutz-
baum - Piauo . billig verköuf -
lich. Grosser , Wintepfeldt -
straße 33, Hochparterre . 100/13

Piano , neu . gebrauchte per -
kauft preiswert Klaviermacher
Link, Bergstraße 25 ( Inno -
lidenstratze ) , Reparaturwerk¬
statt . _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _

16/4*
Mondolinr ! Gitarre , vor -

zügtiche . Porckstraße 69. Gar -
tcnhaus III . 2371b *

ffabrrad , Gummibereifung ,
ffreilaitf verkauft noch 4
. Bieneck. Dertiu - Budiholz .
Bcrlinerstraße 10. __ +90

ffahrrab mit Gummiberei -
funa , 200 Mark , »erkauft
Elautz , Rostizsiraße 28, vorn
IV. 23625'

ffreilauf , Rücktritt , Gummi¬
bereifung verlaust ab 4 Uhr
Hahn , Görlitzerstraße 56. +11

Herrrnsahrrab , Damenfahr -
rad , Knabcurad (alles Gum-
mi) verkauft Brückner , Git -
fäiinerstraße 78. _ 23785

ffahrrab , Gummibereifung
verkauft Zimmer , Trcbbiner -
straße 12. Sof III . 2377b
Erfatzbereifung , 7,50, Echlawe ,
Weiiimeiftcrstraße vier . 174/4*

Radrcvaratnren schnellstens
billig . Schlawe , Weinmeister -
straße vier . 174/5 *
ffahrröder ! Gummibereifung ,

Ersatzreifen , Echlawe , Wein -
meistcrstraße vier . 174/6 *

Kaufgesuche
Lpiralbohter , Werkzeuge

aller Art kaust Otto , Ora .
nieilstraße 173. _ _ _ 146 «*

| Zahle höchste Preise für
l Garn , Pläne , Roßhaare . Süß -

mann , Lothringerstraße 25.
�Norden 8731. _ _ _ _ __ 16flck
i Wessingabfälle ! Quecksilber !
] Kupfcrabfälle ! Zinnabfällc !
! Zinnrohrl Stanniolpapier !

Rick- labfällel Blciabfällc !
Zintabfälle ! Platinabfällc !

: Zahngebisse ! Bruchgold ! Sil -
. berbrudi ! Ringe ! höchstzah -

lend ! ffabritpreise ! „Metall -
schmelze Baruch " , ffennstraße
48. _ __ _ _: ■ 1/1 »

I Teppiche , Möbel , Speise -
! zimmer , Einzelmöbel , Gar -

dinen kauft Schönhorn ,
Ackerstraße 163/170, Norden
10 896. _ __ _ _ _ _104/4 *

Platinabfällel Zahngebisic ,
Goldnbfälle , Silbcrabfälle ,
Quecksilber , Dlühstrumpfasche ,
Militärtressen , Stanniol -
papicr , Kupfer , Messing , Zinn .
Aluminium , Zink , Blei höchst-
zahlend . Edelmctall - Eiulaufs »
hüro , Edlmelzerei Weber »
frratze 3l. Alerander 4243. *

Messing , Kuvfer , Zink, Blei ,
Aluminium , Zelluloid , Queck-
silber kauf! Möbus . Wald -
straße 3, Ecke Turmstraße . 27 »*

Leinölfirnis , Standöl , Lacke,
Blciweiß . Schellack usw. kau-
sen jeden Posten Gebrüder

! Borowsli , Gneifenaustratze 5.
: Rollendorf 2379. 100/8 *
! Kupferabfälle l Quecksilber ,
1Messina , Zinn , Nickel, Zink ,

Blei , Aluminium , Stanniol ,
Zahngebisie , Elllhstrumpf -
asche, Platin , Bruchoold ,
Silderbruch , Ketten , Ringe ,
böchstzahlend . „Metallschmelze
Cohn" , Brunneustraße 11
und Neukölln . Kaiser - ffrie -
drichstraße 229 ( nahe Her -
mannplatz ) . _ _ _ _ _ _1343 *

Zeßnloidabfäkle , Echallplat -
ten , Wachswalzen , Glüh -
ftrumpfasche kauft „Metall -
koutor , Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmanustratze . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ _ _ _ _114 »*

Platine , Eold , Silberab -
fälle . Münzen . Zahngebisie ,
alte Uhren und Ketten kauft
ffrau Linke , Blüchcrstraße 40.

_ _ _ 155 «*

Knpter . Mesfing , Zink ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfalle kauft Peters . Prenz -
tauerstraße 24. Reinickendor -
ferstratze 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Königsstadt 3885. Händ -
ler und ffabrikanten Ertra -

�preise . _ _ _ _ _27K*

j Elektrische Installattous -
l Malirialien kauft laufend
! Pufcher , Prandenburastratze
■39. Moritzplatz 12912. 162K»

Kupfer , Messing . Zink, Blei ,
Gold . Slfber . Platin kauft
Ermel . Gubenersiratze 59, Ecke

' ffrankfirrter Allee . 150 «*

Möbelciukaufs . Geschäft
Zuckermaun , Elsasierstraße 9,
Norden 4061, sucht dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer , Speisezim -
mer , ganze Wirtschaften . Tep -
piche, Betten . Einzelmöbel . *

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
anfsätze , Tressen , phoiogra -
phisch « Rückstände , Papiere ,
Elühltrumpfasche , alte Zahn -
gcbisse , salpetersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauf ! Platin - und Eil -
berschmclzcret Broh , Berlin ,
Cäpenlckerstraße 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Mctasiadsälle , Kupfer , Mef -
sing, Zinn , Nickel, Zink ,
Aluminium , Quecksilber , pho »
tographische Rückstände , Pia -
tin , Gold » und Silberadfäüe ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metaükoutor *, Alte
Iakobsiratze 138, Ecke Holl -
manustroße . Tel . : Moritz -
platz 12 858. _ _ 114 «*

Platinabsäll «. Gramm bis
12 Mark . Zahngcbisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall »
koutor Alte Iakobstraße 138,
Ecke Hollmannstratz «. Moritz -
platz 12858. 114 «*

ffitnie , Standöl , ffriedens -
Oellacke , Blciweiß , Schellack
kauft bestzahleud Alfred Hoff -
mann , jetzt Luifenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
straße . Moritzpfatz 12144 u.
1062. _ _ _ _ 105/2 .

Spiralbohrcr ! ( neue ) aus
Schuellaufstahl und Werkzeug -
stahl , blau Echmiraelleinen
kauft Klapproth , Köpenicker -
straße 63. �_ _ 181 «*

Spiralbohrer , Werkzeug «
kauft laufend jeden Posten .
Schröder , Prinzeustraße 66. *

Borax , Paraffin , Wachs ,
Schellack , Leinölfirnis ffrie -
dcnslacke » nd ähnliches kaust
Wolter , �Thaersttaße 6. 106 «*

Garn , Zwirne , Pläne sowie ;
ffutterreste jeder Art kaust
Spieler , Christinenstraße 38, |
vartcrre ( am Schönhauser
Tor ) . _ _ __ _ __ _ 98K*

Schutzbund «, Stubenhund «
auft und verkaukt Schaffland ,

PalisadenOraße 25. _ 44K*
Küch«, Sttibeumöbel kauft !

Doniies , Sebastianstraße 86.
Telephon : � Montzplatz 13405.

Grsucht gebrauchte Maudo -
liuen , Snitarreu , Zithern ,
Violinen , Grammophone , alte
Platten . Reis , «örnerstraßel
17. _ _ 9555*

Leinölfirnis , Standöl , helle
Oellacke . Harze , Kolophonium ,
Bleiweiß in Oel, Schellack
kauft . sofort Maleret Zöls ,
W. , Doebenstraße 7, dicht
Potsdainerstraßi . _ 93 «

Klavier kauft ffrau Müller ,
Neukölln , Thüringerstraß e�17.

Räbnarne , Bindfaden kaufe
zu höchsten Preisen . Schrift -
liche oder mündliche Auge -
böte au E. Gottlied , Meper -
becrstraße 6. _ 18/20

Hobelbänke für Tischler ,
auch Rischenwände , gesucht .
Preisangebote Z. 19 Haupt -
expeditiou Porwärts . _ 2361b

ffahrradgcsuch , Motorrad -
gesuch. Kämmereit . Große
ff rankfurterstraße 14. _ 14/20 *

ffahrröder , Decken- Schlänche ,
Autobereifung kauft höchst»
zahlend , Schwandtke » Linien -
straße 19. _ _ _ _ 16/2 *

Gliihstrumplajch « kauft BIÜ-
mel , Elsas , erst «. 25 ». 121/12 *

Zahle hohe Preise für
Dorne , Pläne , Roßhaare .
Kästner , Lothriugcrstraße 15,
2. Sof rechts . 17/16*

Jüngere Arbeiterinnen ge-
sucht. Sollmann , Alte Jakob -
straße 18. 2363»

Unterricht
Englischen Unterricht für

Anfänger und ffortgcschrit -
teue , sowie deutsche und fran -
zösische Stunden ericilt ©.
(öroicnti ) , Charlottcnburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
Haus IV.

_ _ _ _

*

Tanzschule ffricdrrch , Ptichael -
kirchstraße 39. Täglich Unter -
richt . _ 85K»

Klavierstimmen , sämtliche
Reparaturen fachmännisch
billigst . WIM Iokisch , Alexan -
drincnstraße 137. Moritzplatz
2154. _ _ _ _ 93R «

ffröbelschnle von ffrau Clara
Krohmann , Privat - Haushal -
tungs - Kochfchule , Töchtcrpen -
sionat , Berlin , Bülowstraße 82.
Kurse für Haus und Beruf ,
Stützen , Kinderfräulein erster
und zweiter Klasse , Jungfern ,
Stubciimädchcu . ffreiprospckt .
Eigenes Haus , Garten . 100 «*

Ttolze - Schrep . Gründtickie
Ausbildung in der Kurz .
ldirift , Diktatübungcn , De-
batteufchrift . Maschinenschrei -
den auf allen gebräuchlichen
Maschinen , Uebungsstunden
zur ffortbildung oder Um-
lerniinq auf eine andere
Schreibmaschine . Beginn An-
fang eine « jeden Monats .
Lehrplöne kostenlos . Kauf -
männische Privatschule von
Hugo Strahlendorff . Benth -
straße II , am Spittelmarkl . �

Heinrich Maurer » Privat -
Zufdineideschule , Alexander -
platz ( Eingang Köuigsgraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneiderci , Wäsche.
Putzkurse , Echnittzefchnen , Zu-
schneiden , Anfertigung . Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
Muster , Modejournale . Lehr -
plan kostenlos , fferufpreckier
«önigstadt 339. 130 »*

Klavierkursn ». Erwachsenen
SchneNmcthode , Monatsprcis
5, —, Klaoterüben frei . Musik -
akademie , Oranienstraßc 63
(Moritzplatz ) . 18/19*

Verichiectenes

Erfinder , Patentbureau
Packscher , Eertraudtenstraßc
15. Zentrum 7600. _

*

Piano ans Prioathand zu
kaufen gesucht . Olga Teichler ,
Alexandersiraße 9. Preisan -
gäbe erbeten . _ 100/14

Schellack große und kleine
Posten kauft höchstzahlend
Tischlerei Rejewske , Bad -
straße 66. _ _ +46

Schreibwaschiac kauft Rol »
tiiifl , Greifenhagenerstr . 13. t

Schreibmaschine , gut er
halten , kauft Echülke , Link-
straße 1, Lützow 6377. 23206 *

Ronfc alte Möbel . Vogel ,
Grüner Weg 13. +166

Kostenlose Rechtsberatung !
Spezialist Ehesachen , Straf -
fachen ! Prozeßführung vor
allen Gerichten . Mielke , Dem-
minerstraße 31, Ecke Putbuser -
straße . ( Auch Sonntags vor -
mittags . ) _ 16351*

Rechtsbcratnng kostenlos !
Spezialist : Ehesachen , Straf -
fachen ! Ptozcßführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rechtshilfssielle Reulölln .
Berliner Straße 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tagst 127 «*

Danerwätch « reinigt , ver -
Ncinert und repariert Born ,
Reichenbergerstraß « 7. 78K*

Kostensrei « Ratctteitunf
ollerbilligste Prozetzführunj
Ehescheidungs - , AUmeittem
Psändungs - , Stroffachci
Unter stützuugs - , Rentengi
suche, Verpachtungen , B>
weismaterial . von Haeußlei
Borsigltraße 11 ( Etcttini
Bahnhof ) �_ _

'

Rechtsauskunsiei Invaliden
straße 134. Strafsachen , Chi
fachen , Alimenten - , Rentev
fachen , Beobachtungen , Ei
mittlungen . _ _ _ 103 «
R- chtshilfsstelle ! „Wahrheitt

kostenfreie Raterteilung , oller
billigste Gerichtsvertrctuw
( auch auswärt ») , Eheschcidun
gen , Alimentcnsachen , ffür
lorgesachcn , Strafsachen . Ee
suche wirikungsvoll ! Safieni
lasiuugen , Straferlässe ! Glän
zende Erfolg « ! Auch Sonn
tag » und ffeiertag » geöfsnek
Kottbuser Damm 65, Reander
straße 7, Adalbertstraße Z
Reukölln , Emserstr . 89. 99ik

Detcttivbneea », Auskunftei
Beobachtungen Ermittelun
gen . Echreibmafchinen . Arbci
ten , Zeugnisse , Abschriften
Adalbertstraße 4. _ 27 «

. Wahrheit *. Moritzplatz 58,
Rechtssachen , Ehesachen , B«
obaditungen , Ermittlungen
Auskünfte , Gesuch « «rößt
Erfolge . _ _ _ _ _ _93 «

Knnststopserei Große Frank
surter Sttoße 67. _ 65 «

Sehrockanzüge , Smokingan
züge , ffrackauzüge verleib
Reparatur - und Wendeanstal
Weiß , Blücherstraße 67. _

'

Gelddarlehen . Jedem Stand ,
grundreell , Büttner , Stein
mctzstraße 15. 131

WWlWWWlW�i
/Vrdeüsmsrk

Bürstenmacher stellt fofoc
ein B. ff. Otto Röhn , Rain
Mandantenstraß « 20/21. 97 «

Rothenbnegee Lebens »
Eterbekassen - und Kinder
verstd >erung sucht Vertrete
aegen höchste Provisionen
Generalagentur , Orav. ieir
straße 138 ( 9—3) . _ 141

Maler auf Eipsfigurei
wird verlangt . Tersch , Run »
melsburg , Hauptstraße 5. +11-

Korbmacher auf Gestell be
hohem Lohn . Bornholmer
straße 8. _ _ +S!

Former lchrlinge stellt kofor:
ein Metallgießerei Becker u
ffrowein , Berlin - Eartcw
straße 24. _ _ _ _ ___ _ 99«)

ffarbigmachrr ( innen ) , P »
liererinnen iSolz ) , Bergoldei
( innen ) , Arbeitsburfchc jiln .
gerer sofort verlangt . Balke
Nachfolacr , Goldlciftcnfabrik
Ellsabethstraße 24. _ _ 91/1)

Luufbnrlchen verlangt so.
fort Pagina , Berlin , Poi ».
damerstro ße 113. _ _ _ 82) Ii

Auswärtcrin verlangt Löit
Skalitzerftraß « 69 1. '

+11

Anlegerin ganz perfekt für
Tiegel und Schnellpresse such!
sofort Künstler , Alte Jakob ,
straße 7. _ _ 23633

ffantasiefedern . Perfekt «
fflügclkleberinueu verlangen
per sofort bei hohem Lohn
ffrenstadt Brüder , Berlin .
Koinmandantenstr . 12/13. 18/5

Landarbeiterinnea bei gu-
tem Lohn und voller Berpflc -
gling , auch ungelernte , ver -
langt Arbeitsnachweis der
Etcdt Berlin , weibliche Ab¬
teilung , Rückerstraße 9. par -
terre . Vermittlung tosten .
los . 321. 14*
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